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Post-ZeitungSliste 798 .

Gras Bülow 's Solltaris-Lrklärung im preußischen
Herrenhause .

— Berlin , 28. März.
In der heutigen Sitzung des Herrenhauses stellte sich Mi¬

nisterpräsident Graf Bülow dem Hause vor. Er erklärte ,
daß er hier kein längeres Programm entwickeln wolle, wie verschie¬dene Morgenblätter von ihm erwartet hätten. Er habe lange in
Ländern mit rein parlamentarischer Regierungsform gelebt . Er habe
manches dort ganz nett gefunden, aber auch Sachen , die ihm nicht
gefallen hätten. Auch das habe ihm nicht gefallen, daß jede neue
Regierung und jeder neue Minister sich mit einem neuen , von Ver¬
besserungen und Versprechungen erfüllten Programm vorzustcllen pflege.Wenn man hinterher sich den Schaden besehe , das heißt , wenn die
betreffende Regierung oder der betreffende Minister nicht mehr im Amte
sei, so scheine manche der Versicherungeir und Versprechungen nicht er¬
füllt zu sein. Darum wolle er sich lieber darauf beschränken , durch
sein thatsächliches Verhalten das Vertrauen und die Zufriedenheitdes Hauses zu v«rdien«n. Die gegenwärtige Session bringe wichtige
Vorlagen. Er sei überzeugt , daß diese Versammlung , in der so viel
Erfahrung und Einsicht mit stets bewährtem Patriotismus in immer
gleicher Ergebenheit und Treue für den König vertreten , die Staats¬
regierung unterstützen werde in dem Bestreben , gemeinsam mit der
verfassungsmäßige » Landesvertretung das Wohl der Monarchie zu
fördern . In diesem Sinne erbitte er sich für die gemeinsame Arbeit
die vertrauensvolle Mitwirkung des Hauses. (Lebhafter Beifall.)

Im Laufe der Etatsberathung erklärte Graf Bülow weiter
gelegentlich der Resolution des Grafen Klinkowftröm, betreffend
wesentlich umfangreicheren Döllschütz für die Landwirthschast und
baldige Vorlage des Zolltarifs an den Reichstag, daß von seiner
Seite und von Seiten der ihm unterstellten Ressorts alles ge-
schehen sei , um die Einführung der Zolltarifvorlage zu be¬
schleunigen . Die Einbringung der Zolltarifvorlage werde in
jeder Weise beschleunigt werden. Einen bestimmten Termin für
die Einbringung an den Reichstag könne er aber noch nicht nennen.
Allen bethetligten Faktoren müsse Zeit zu einer gründlichen Arbeit
gelassen werden. Von dem ersten Theil der Resolution abgesehen ,
habe er sowohl im Abgeordnetenhause wie im Reichstage keinen
Zweifel darüber gelassen , daß er es als Anfgabe und Pflicht der
Regierung betracht «, die Interessen der Landwirthschast mtt Nach¬
druck und allem Eifer zu fördern. (Lebhafter Beifall .) Er habe
gleichzeitig erklärt , daß er eine angemessene Erhöhung der land -
wirthschastliche « Zölle für unbedingt geboten erachte . (Lebhafter
Beifall . ) Die königliche Staatsregierung werde bei Vorbereitung
der Zolltarifvorlage an diesem von ihm dargelegten Gesichts¬
punkte festhalten. (Lebhaftes Bravo .) Die Resolution wird in
namentlicher Abstimmung mit 101 gegen 27 Stimmen ange-
nommen.

. * * *
Die offiziöse „Nordd . Mg . Ztg .

" schreibt : Auf Grund von
Informationen , die von einem Zustande des Schwankens in den
Vorbereitungen für den «Uten Zolltarif wissen wollen, waren
von mehreren konservativen Blättern Besorgnisse geäußert wor-
den , nach denen sogar ein Ministerwechsel und schwere Krisen
wahrscheinlich wären . Einerseits heißt es, maßgebende Kreise
gingen für den Fall der Ablehnung des Mittellandkanal - im
Äbgeordntteahaufe mit dem Gedanken der Neugestaltung und
Bettagung des ZolltarifeutwurfeS um . Anderseits wird gesagt,
die an der Vorbereitung betheiligten Ressorts seien unter sich nicht
einig und betrieben zum Theil Vorschläge , die mit den Erklär »

Falsches Geld .
Kriminal -Novelle von E . v . L i p p e.

(Nachdruck verboten.)
(18. Fortsetzung .)

«Wollen wir uns nicht der Russen versichern?" stagte ich weiter .
„Seien 's ohne Sorg ' , lieber . Kolleg' , die kommen nit mehr

ohne unsere Begleitung hier auS dem Hause. — Wann sind 's aus
Berlin abgereist?" fragte der Kommissar eifrig , als wäre ihm die
Beantwortung dieser Frage von der größten Wichtigkeit .

Im Theater wilrde applaudirt ; der Akt muhte sein Ende er-
reicht haben.

„Kommm 's , eS ist Zeit", sagte der alte Herr , gemächlich den
Korridor nach der anderen Seite des Hauses hinschrettend, „blei-
Lens nur immer in meiner unmittelbaren Nähe .

"
Wir hatten den Korridor erreicht, an welchem die Logen

liegen mußten , in der sich die Russen befanden . Auf dem Gange
standen und gingen etwa acht Herren auf und ab . Die Th Ir der
Loge, in der der Vikonite und Herr van Habermeister sich befan-
äen, wurde von dem Logenschließer zuerst geöffnet, während er
sichtlich zögerte , die anderen Thüren aufzuschließen.

Die von mir so sehnlichst Erwarteten traten heraus , kaum
hatten sie zehn Schritte zu uns hin gemacht , als die schon er¬
wähnten Herren sie wie absichtslos umstanden und ihr Wester¬
gehen unmöglich machten ; im nächsten Augenblick stand mein
Kollege vor den Russen , und in der freundlichsten, höflichsten Weise
sagte er :

„Wisseü's , meine Herren , ich bin Kriminalbeamter und Hab '
mst Ihnen einige Worte zu sprechen, bitte, folgen 's mir recht
schnell, ohne alle weiteren Umstände. damit 'S nicht ein Aufsehen
gibt : ich litt, ' daS nit , sieht halt schlecht aus .

"

Nicht Sie geringste Veränderung war auf dein Gcsichr des
.Herrn Vikomte und des Herrn van Habermeister wahrzunehmen .
Auch der Kommissar mochte dies bemerkt haben ; denn als die
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ungen des Reichskanzlersnicht vereinbar seien . Nach unserer zu¬
verlässigen Kenntniß können wir solche Betrachtungen nur als
blinden Lärm ansehen ; die Voraussetzungen, von denen sie auS-
gehen , sind falsch. Der Reichskanzler denkt weder daran , die Er¬
ledigung der für die wirthschastliche Zukunft des Reiches hoch -
wichtigen Zolltariffrage von dem Ausgang der Berathungen des
Preußischen Abgeordnetenhauses über die Kanalvorlage irgendwie
abhängig zu machen, noch ist er geneigt, in den ihm unterstellten

Ressorts folgenschwere Meinungsverschiedenheiten aufkommen
zu lassen . Die Ressorts bähen denn auch bereits in gemeinsamer
Arbeit nach den unveränderten Direktiven des Reichskanzlers die
Aufstellung des nrnen Zolltarifs soweit vollendet, daß der Zeit-
Punkt nahe bevorsteht , in dem zunächst das preußische Staats -
Ministerium sein Votum abzugeben hat und demnächst der Bundes¬
rath seine Beschlüsse über den Entwurf faßt.

Telephou -Nr. 86. 17. Jahrgang .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

bä Im preußischen Abgcordnetenhause ist gestern, Donnerstag .
Vormittag eine Konferenz , die von der Abtheilung für das
Bergwesen im preußischen Handelsministerium einberufen worden
ist, zusammengettete». Zu derselben waren zahlreiche Sachverstän¬
dige aus verschiedenen industriellen Bezirken zur Begutachtung heran¬
gezogen worden. Es sollen zunächst die Verhältnisse anf dem Gebiete
der Kohlenförderung in Bezug auf die Unfälle und sodann
die Maßregeln zur Verhütung solcher Unfälle erörtert werden.* Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht den Allerhöchsten Erlaß
betreffend die Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Gesetze
vom 25. März 1899 und 1 . Juli 1899.

* Das Reichsmarineaint übertrug der Aktiengesellschaft
„Weser" den Bau von zwei Kreuzern der Gazelle-Klasse.

Oesterreich-Ungarn.
Gin « Szene im ungarischen ASgeardnekenyans .

— And -ipest. 28 . März. Im Abgeordnetenhaus erklärte heute
im Verlaufe der Berathung der Vorlage betr. den neuen Vertrag
mit der Adria - Seeschifffahrtsgesellschaft der Handels¬
minister Hegedues , der Abg. Rakowsky (Volkspartei) sagte
ihm, er habe von einem Mitgliede der Regierungspartei er¬
fahren , der Handelsminister forcire nur deshalb die Vorlage,
weil er im Besitz « des dritten TheileS der Adria - Aktien
fei . Er , der Minister , gebe Rakowsky sein Ehrenwort , daß er
nie eine Aktie besaß oder jetzt besitze (große Bewegung im ganzen
Hause). Der Mann, der von Mißbräuchen weiß, die in den Reihen
der Regierungspartei vorgckommen sind , und sie, anstatt sie zur
Kenntniß deS Ministers zu bringen , ränkevoll besten Gegnern mit*
theilt, verdiene an den Pranger gestellt zu werden. Ich über¬
gebe denselben der öffentlichen Verachtung, schloß der Minister . (Sehr
große Bewegung .)

Rakowsky bestätigt , daß er seine Informationen von
einem Abgeordneten der Regierungspartei erhielt . (Stürmische
Zurufe : „Wer war dieser ? " Großer Lärm .)Der Präsident snSpendirt die Sitzung. Während der
Pause herrscht in den Couloirs ungeheure Aufregung ; nach
Wiederaufnahme der Sitzung erklärt der Geheime Rath Berzevicz y ,
die ganze liberale Partei sei entrüstet über das Vorgehen
derjenigen Mitglieder , welche solche Plänke schmieden . Die¬
selben mögen innerhalb 24 Stunden ihren Namen nennen ,
andernfalls fei Rakowsky verpfichtet , sie namhaft zu
machen . (Beifall rechts.)

Herren ruhig stehen blieben , als hätten sie gar nicht begriffen ,um was es sich handelte, setzte mein Kollege hinzu und seine
Stimme hatte eine eigenthümliche Härte : „Sie sprechen deutsch,
ich weiß eS genau, Sie haben mich verstanden, also kommen Sie
gefälligst."

Er schritt einer kleinen , nahgelegenen Thür zu, und der
Vikomte und Habermeister folgten, oder mußten folgen, sehr ge-
schickt von den Unterbeamtm dirigitt , von dmen drei mit ins
Zimmer eintraten .

Ich war zurückgeblieben ; instinktiv hatte ich mir gesagt, daß
mein Kollege ebensowenig von der Anwesenheit der Dame und
des Herrn , die sich in der anderen Loge befanden, eine Ahnung
habe , wie er Wiste, daß diese Personen mü den eben in Sicherheit
Gebrachten im engsten Verkehr ständen , sonst hätte er jedenfalls
Vorkehrungen getroffen, dieselben beobachten zu lassen , eventuell
sich derselben zu versichern. Dies alles erwägend war ich nickst
gefolgt. Vier der Herren, die bei dem Vorgangs thätig ge¬
wesen , standen in meiner unmittelbaren Nähe ; ich trat an die.
selben heran.

„Ich bin Kriminal -Kommissanus und der Leute da drinnen
wegen hierher gekommen "

, sagte ich.
„Ich konnt 's halt denken, daß Sie Beamter find"

, erhielt ich
von dem einen zurück.

„Haben Sie noch einen Auftrag hier auszurichten ?"
fragte ich.

„Nein, uns ist nir gesagt worden," bekam ich zur Ant¬
wort .

„Gut , ich werde Die gleich noch mit einer Sache betrauen ,in einem Augenblick bin ich wieder hier.
"

Der Logenschließer stand am Ende des Korridors , ich eilte
zu ihm.

. .In einer der Logen befindet sich ein Herr und eine große
blonde Tome , die —"

„Ich weiß , Nummer sechzehn , die Loge ist weiter nicht be-
fetzt," unterbrach der . Manu .

daß
» «

Rakowsky erwartet von dem Muthe des Betreffend «»»,
er sich allein nenne .

Szentivanyi beanttagt, die Frist auf drei Tag »
verlängern .

Das Hans stimmt dem Schluß der Generaldebatte zu . Der
Vertrag mit der „Adria " wurde übrigeus iu der Generaldebatte
heilte angenommen .

Frankreich .
* In der Depntittenkammer stellte der Nattonalist Den «»

einen Antrag auf Revision der Berfaffung, in dem verlangt »vird ,
daß der Wortlaut der Erklärung über die Menschenrechte der Ber»
fastungSurkunde angefügt werde , und fordert für ihn die Dring¬
lichkett . Er verliest ihn unter lärmenden Kundgebungen der
Rechten und der Linken . Der Abg . Dauzoa beantragt darauf ,
daß die Erklärung über die Menschenrechte in allen Schule« ange¬
schlagen werde. Dieser Antrag wird mit 542 gegen 1 Stimm «
angenommen . Der Antrag der Dringlichkeit der Resolution Dem»
wird mit 239 gegen 233 Stimmen abgelehnt. Sodann wird die
Berathung des VereinZgesetzes fortgesetzt.

Serbien .
* Bei den Konferenzen im Königlichen Palais hinsichtlich

der neuen Verfassung wurde ei» vollständige - Einver¬
nehmen zwischen der Krone und den leitenden Männern
aller Parteien erzielt. Die neue Verfassung wird auf durchaiiS
lrberaler Grundlage aufgebaut . Sie garantirt die völlige Wahl»
freiheit , Preßsteiheit, das Vereins- und Dersammlungsrecht . D«
neu zu gründende Senat dürfte 48 Mitglieder zählen .

Amerika
- * lieber die Art und Weife, wie Aguinaldo von den Ameri¬
kanern gefangen genommen rvurde , wird aus Manila berichtet!

. Wie man meldet, waren die Spione, toelche dem amerikanische»
Oberst Funston halfen, um Aguinaldo gefangen zu nehmen . Leut«

j vom Stamme der Maccabebes . Sie hatten unter dem Vorgeben ,
i Insurgenten zu sein, sich den Filipinos gegenüber erboten , ihnen
Fnnsto « in die Hände zu spielen . Die List war von Erfolg ge¬krönt und Aguinaldo wurde gefangen genommen. Der Filipiner

s Lopez in Boston äußerte einem Berichterstatter gegenüber, die
Gefangennahme AgninaldoS bedeute nicht das Ende des Kriege»,andere Führer würden ihn fortsetzen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hohett der Großherzog haben Sich gnä¬

digst bewogen gefunden, den nachgenannten Personen die Er »
laubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Rothen
Kreuz-Medaille 3 . Klasse zu erstellen, und zwar :

dem Hofrath Dr . Alfons B e n ck i s e r in Karlsruhe ,dem Tüncher Julius E n g e l in Mannheim,
dem Professor an der Universstät Freiburg , Dr . Ernst Fa¬

hr i c i u s daselbst,
dem Mechaniker Christian Mayer in Karlsruhe ,dem Professor und Vorstand der LebensmittelprüfungS -

station an der Technischen Hochschule in Karlsruhe , Gustav
R u p p daselbst ,

dem Professor an der Universität Heidelberg, Geheime»
Rath Dr . Richard Schröder daselbst,

dem Königlich Preußischen Major z. D . Max S e u b e r t
in Mannheim ,

Ich ging zu den Beamten zurück.
„In Loge Nummer sechzehn befindet sich ein Herr und eine

Dame, " sagte ich . „Sollten dieselben einzeln oder zusammen
aus der Loge kommen , so klopfen Sie zunächst an die Thür deS
Zimmers , in dem sich Ihr Vorgesetzter befindet, und sorgen Sie
dafür , daß die Jhnm bezeichneten Personen den Korridor nicht
verlassen.

"
Als ich in das Zirnmer ttat , rief mir der Kommiffar ent¬

gegen :
„Nun , lieber Kollege , wo stecken's denn ? Ich denke. Sie

hätten mtt den Herren zu sprechen?"
„Wollen Sie dieS nicht lieber selbst thun ? Es wäre mir an -

genehm," erwiderte ich .
Der alte Herr sah mich scharf an ; ihm mochte eS wohl nicht

ganz in der Ordnung erscheinen, wie ich disponierte : er wollte
sicher in Rücksicht darauf , waS wir im Augenblicke unserer ersten
Begegnung gesprochen hatten, mir vollständig die Ehre lassen, die
Russen abgefaßt zu haben . So sehr ich diesen guten Willen aner¬
kannte , so durste ich doch hierauf nicht eingehen ; ich mußte für
den Fall , daß ich das verabredete Zeichen hörte, fofort das Zimmer
verlassen können .

„Nun , darf ich wohl um Angabe Ihres Namen . Standes re.bitten ?" sagte mein Kollege zu dem Herrn mtt dem Ordensbande .
„Vikomte de Rochat, " war die mit uiwerkennbarem Selbst¬

bewußtsein prompt gegebene Antwort— „ Ritter der Ehr «»,
legion " , setzte er nach einer kleinen Pause hinzu. Al» er wohl
bemerkte, daß der Kommissar noch immer seinen Blick ruhig auf
ihn gerichtet hiett, fragte er gereizt : „Genügen Ihnen diese An-
gaben nicht ?"

„Ja schmien's , Herr Vikomte, das ist mir halt nit genügend" ,
sagte der alte Herr lächelnd. „Ich möchte wissen, welches Ein -
kommen Sie haben »rnd woher es stammt , zu welchem Zweck Si «
reiten — nun werden Sie mich schon verstanden haben, waS Ichmeine »md was ich halt wissen muß.

"
(Fortsetzung folgt .)
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dem Chirurg Julius . B o lk in Konstanz ,
dem Schreiner Rafael Wolpertin Tauberbischofsheim,
dem Professor an der Universität Heidelberg, Dr . Hermann

Wunderlich daselbst .

Personalnachrichten
««» dem Bereiche de- Großh . DNuisteriumS d«S Inner ».

Mfchoff, Gustav. Schutzmann beim Amt Mannheim wird auf
Ansuchen auS dem Staatspolizeidimste mtlaffm .

Badische Clfronik.
; n Mannheim, 28 . März. Die Handwerkskammer für die Kreise

Mannheim , Heidelberg und Mosbach hielt heute unter der Leii-
lmg deS zweiten Vorsitzenden , Hrn . Zimmermeister Georg H er r-
m a n n-Mannheim , ihre erste ordentliche Sitzung ab . Die Mit -

E" " er warm hierzu vollzählig erschienen , nur der erste Bor¬
de, Herr Sattlermeister Au lb ach-Mannheim , der durch
kheit verhindert ist, fehlte. AIS Vertreter der Äroßh . Re°

aierung wohnte Herr Amtmann Frech dm Verhcmdlungm an .
Mit drei kräftigen Hammerschlägm eröfsnete Herr Herrmann die
Sitzung , begrüßte die Mitglieder der Kammer, wünschte dem er¬
krankten erstm vorsitzmdm baldige Wiedergenesung und hieß den
Vertreter der Regierung mit besonderer Gmugthuung willkom¬
men. Redner versprach , sein« Verpflichtungen nach bestem Ver-
mögm zu erfüllm und gab der Hoffnung Ausdruck, daß durch die
Handwerkerkamm« etwa» geschaffm wurde, was für das Hand-
werk ein« Ruhe und Freude sei . Man trat hieraus in die Tages¬
ordnung ein, Zunächst erstattete Herr Sekretär Hauser den
ThätigkeitSbericht der Vorstandes , aus welchem hervorging , daß
der Vorstand sich in di« Aufgabm der neuen Organisation schon
tüchtig eingsardeitet hat . U. A. hat er bereits zu zwei Fragen
von Bedeutung Stellung genommen. Tr hat aus Anfrage des
ReichSversichermlgsamteS bez . der Zuweisung der kleinen Metzger
und der Schlosser und Schmiede zu BerufSgmossmschaftm sich aus
Grund von Anfragm in dm betr . Jnteressenbezirken dahin ge¬
äußert , daß die Zuweisung der Metzger zur FleischerberufSge-
nossmschaft sich empfehle , nicht dagegen jene der Schlosser und
Schmiede zu dm BerufSgenossmschaftm. Stahl und Eisen, diese
bildetm besser eine eigene BerufSgenossmschaft. Der Lhätig -
keitsbericht wurde genehmigt. Desgleichm der Voranschlag vom
1 . Februar bis Sl . März I. der an Ausgaben mst einer
Summe von 2900 Mark abschließt . Hieraus wurde der Voran¬
schlag für das erste Geschäftsjahr 1 . April 1901 bis 31 . März
1902 durchberathm . TS sind darin vorgesehm : Kosten der Sitz¬
ungen und zwar ». der Kamnwr , b. des Vorstandes, c . des Ge¬
sellenausschusses , d . der sonstigen Ausschüsse 8800 Mk., Gchälter
5200 Mark , Bauaufwand , Heizung und Beleuchtung 2500 Mark,
Förderung des Lehrlingswesms 8300 Mk. , Lokalmiethe 1200 Mk.
Unvorhergesehene Ausgabm, ' Reiseenffchädigungm, Vorträge
2000 Mark, zusammen 18 000 Mark . Der Voranschlag wurde
angenommen. Eine eingehende Debatte ries die Geschäftsord¬
nung hervor, doch wurde auch diese ohne Aenderung angenommen.
In den Ausschuß für Lrhrlingswese» wurden berufen : Andreas
Koni g-Mannheim , Josef I r m e r -Mannherm , Josef H e l f s°
reich -Heidelberg, Julius Marguard t-Mosbach, Gustav
Hage n-Mannheim , Heinrich K o ch-Heidelberg, letztere beide aus
bet Zahl der Ersatzmitglieder der Kammer . Der nächste Punkt
der Tagesordnung betraf die Stellungnahme zu einer Petitioa
der Handwerkskammer Stratzbnrg , welche sich gegen dm Gutschein -
Handel richtet .

Obwohl, wie Herr Oberamtmann F r e ch in der Diskussion
mitiheilie, die Petition durch ein Urtheil deS Reichsgerichts , wo¬
nach der Gutscheinhcmdel als Lotterie der Gmehmigung der Per -
waltungSbehördm bedarf , erledigt ist, wurde doch beschlossen der
Petition beizutretm . Wie vorauSzusehm, gab der nächste Punkt ,
die Regelung de- SubmisfionswesenS Anlaß zu lebhaften De¬
batten , die sich in der Hauptsache um die Vorzüge und Nachtheile
deS MittelpreiSverfcchrmS drehten. Die Handwerkskammer
Kassel hatte sich an di« hiesige Kammer mit dem Ersuchen ge¬
wandt . sich über die von ihr zur Besserung deS DubmffsionS-
Wesens ausgestellten Grundsätzen zu äußern . ES handelte sich
heute nicht um eine definitive Stellungnahme , sondern zunächst
um Auffüllung etm4 Referenten oder Medersetzung einer Kom¬
mission , welche mtt der Bearbeitung der schwierigm Materie be¬
auftragt werden soll . Nachdem di» Herrm Herrmann ,
Leonhardt , I r m e r und K r a u t h (Eschelbronn) sich für
dar MittelpretSversahren ausgesprochen, Herr König dasselbe
bekämpft hatte , wurden als Mitglieder der Kommission die Herrm
König , Leonhardt und Irmer , alle aus Mannheim be¬
stimmt. Unter dem letzten Punkt , der Tagesordnung „Anttäge
und Eingaben" lag zunächst ein Anttag der Metzgerinnnng Mann¬
heim vor, für die Kreise Baden und MoSbach . die Errichtung
von KreiSmetzgerinnungm zu befürworten . Jmmngsmeister
G r o ß-Mcmnherm begründete dm Anttag , indem er hervorhob,
daß die Metzger kleinerer Orte keine Jnnungm bildm könntm

und deshalb beim Absatz ihrer Nebenprodukte schwer übervor-
theilt würdm . Herr W e n n e i s -Mannheim rieth der Metzger¬
innung , sich die Befugniß ertheilen zu lassm, auch Landgemein-
dm in dm Bereich ihrer Organisation zu ziehm, wie solche die
Bäckerinnung besitze . Herr H e r r m a n n-AdelSheim (Gerber)
erklärte , die Nothwmdigkeit einer Organisation der Lmrdmetzger
nicht enffehm zu können . Nach Empfehlung des Anttages durch
dm Vorsitzenden wurde dieser angmommm . Die Buchbiuder»
pereiuignng-Mannheim hat beanttagt , die Handwerkskammer
möge sich für dollstindigea Ladenschluß aller Geschäfte am Sonn¬
tag , auch während der Messe, aussprechen, da der Geschäftsbetrieb
sich mtt dem christlichen Charakter deS Sonntags nicht verttage .
Die Versammlung überwies dm Anttag dem Vorstand zur gut-
sindmdm Behandlung . Damit war die Tagesordnung erschöpft
und der Vorsitzmde schloß die Sitzung mit einem Hoch auf dm
warmherzigen Förderer des Handwerks, Se . Kgl. Hohett dm
Großherzog.

CH> Bruchsal. 28. Mär». Die Renbelebung der hiesigen Orts -
gnwpe der Deutschen Koloniilgesellschaft ist durch die gestern im
Hotel zur Post stattgehabte Besprechung zur Thatsache geworden.
Zum Vorsitzenden wurde Herr GymnasiilniSdirektor Dr . Büchte ge-
Ivählt . Die Gruppe zählt bis jetzt 40 Mitglieder.

kb Rheinhausen (A . Bruchsal) , 28 . März . Der Winter hat
bei uns wieder Einkehr gehaltm . Während es gestern und vor¬
gestern empfindlich katt war , ist hmte Nacht 25 Centimeter hoch
Schnee gefallm . Mtt der Gerstmsaat sieht es schlecht aus . Man
sollte mit derselbm schon , ferttg sein aber noch nicht die Hälfte ist
gesät. Der andere Theil der Saat dürfte für unfern Bodm zu
spät geschehm . — Seit kurzem haben wir eine neue eiserne
fliegend« Brücke, welche in Neckarsulm für die Ueberfahrt auf
unsere Insel gebaut wurde. Leider konnte die neue Brücke nur
an 3 Tagm bei hohem Wafferstand bmutzt werden, wett eine be°
dmtmde Sandbank sich bei der Fähre angelegt hat . Abhilfe
Seitens der Flußbaubehörden wäre sehr zu wünschen .

ft> Pforzheim. 28 . März . In der am letztm Montag hier statt-
gehabten Generalversammlung des Kuastgewerbevereius theilte
Herr Kommerzimvath Gesell mit , daß der Verein eine Eingabe
an den Großh . Gewerbeschulrath richtet , in welcher die Errichtung
einer Montierschule (Lehrwerkstätte) an der Kunstgewerbe-
schule angeregt wird , um der hiesigm Industrie einm tüchtigen,
nicht nur künstlerisch , sondern auch technisch nach allm Seitm cmS-
gebildetm Nachwuchs zu sichern.

§8 Badeu-Bade» . 28 . März . Das am Ludwig-Wilhelm-
Platz gelegene „Hotel Germania " ging durch Kauf an die Herren
Lokowitz und Bader aus Mannheim über.

8 Lahr . 28 . März . Einer jugmdlichm Kohlendiebsbande ist
man hier auf die Spur gekommm. Ein Schutzmann mtdeckte
dieser Tage Früh nach halb 6 Uhr einm etwas über 12 Jahre
altm Knaben, der schon seit einem halben Jahre von seinen Eltern
unter Androhung von Schlägen zum Stehlen von Kohlen aus dem
Lagerplatz an der Eisenbahn geschickt wurde . Auf Angaben des
Knaben wurdm auch noch andere jugendliche Kohlmdiebe, die
ebenfalls im Einverständniß der Eltern Kohlen am Bahnhöfe ent¬
wendeten, ermittelt . Die gewissmlosen Eltern verdienten eine
exemplarische Strafe .

O Httenheim (A. Lahr) , 28. März. Die Ehefrau deS Tag¬
löhners Heitz, der kürzlich verhaftet wurde, ist gestorben. Ob die
Krankheit der Frau oder die ihr seitens des Mannes zugefügten ,
rohen Mißhandlungen dabei mitwirkten , wird die eingeleitete Unter¬
suchung bezvz. die Sektion der Leiche der Frau , die , wie man hört,
vorgenommen werden soll , ergeben.

> Iriesenheim (A. Lahr), 28. März. Seltenes Glück hatte
Herr Fabrikant K. hier. Er gewann in der Baden-Badener Pferde-
lotterie ein Pferd und In der Donaneschinger eine Einspännerchaise .

$$ Kenzingen, 28 . März . Die nächstjährige General -Ver¬
sammlung des Badischen Obstbauvereins findet nach Beschluß der
in Oberkirch abgehaltenen diesjährigm Generalversammlung
hier statt .

) !( Gmmeadingc«, 28 . März . In einer gestern Nachmittag
stattgehabtm Dürgerausschußsitzung wurde der städtische Voran¬
schlag für 1901 gutgeheißen, wonach die städtische Umlage 80 Pf .,
im Vorjahre 85 Pf . , beträgt . Ein weiteres Herabsetzen der Um¬
lage ist nach Durchsühnmg deS vorliegenden Budgets in dm
nächste» Jahrm möglich ." tzutschs«tr,u (A. Emmendtngcn ), 27. Mürz. Der seitherige
Bürgermeister Herr' Ackermann hatte sein Amt niedergelegt , da ihm
die Gehaltserhöhung von 100 ans 180 M . verweigert wurde. Be«
der heute stattgefundenen Neuwahl erhielt Gemeinderechner Wtllaredt
33 Stiminen und der seitherige Bürgermeister 21. Es ist somit
ersterer gewählt . Derselbe nimmt aber nach dem „ Hochb . Boten"
nur dann dies Amt cm, wenn ihm ein Gehalt von 200 M . ge¬
nehmigt wird .

*Elzach , 26 , März . Gestern wurden hier drei Franm
beerdigt» welche zusammm das Alter von 239 Jahrm hvttm .
Die eine wurde 86, die andere 82 und die dritte 71 Jahre att .
Sie kämm in ein gemeinschaftliches Grab .

0t Ar,t »urg . 28. März. Der „Frühlings - Anfang" brachte
dm Nachwinter , seit diesem ersehnten Wendepunkte hat eS jeden
Tag , bis auf einen einzigen , an dem die Sonne die Temperatur
bis auf 18 Grad hob , mehr oder weniger geschneit , in einem dieser
Nächte sank das Thermometer bis aus 6 Grad unter Null und von
verschiedenen Seiten erfährt man , daß in den Hausgärten das
Frühobst stark gelitten hat , die angesetzten Triebe sind schwarz ge¬
worden. Möge sich nun ein Jahr wie das von 1865 wiederholen.

X Wolfach , 28 . März . Wegm Bethettigung an einer blutigen
Schlägerei in Schenkmzell, bei der ein Fuhrmann vom dortigen
Pochwerk schwer verletzt wurde, ist ein Italiener in das hiesig-
Amtsgefängniß eingeliefert worden.

* Aell i. Wiesenthal , 27. März. Am Montag früh verunglückte
der Fabrikarbeiter Damm ans Kolmar dadurch, daß er in seine«
Wohnung eine Treppe herunter stürzte und sich dm Unterkiefer brach
und innere Verletzungen znzog. Der Verunglückte wurde ins Spital
verbracht, wo dem „Mkgr . Tgbl ." zufolge an seinem Aufkommen
gezweifelt wird .

AnS den Nnchbarlnndern .
* Oggersheim . 27. März . Hmte Morgen durcheilte unsere

Stadt die Kunde von einem schauerliche« Raube , welcher in der
Nacht in dem Wohnhause des Fabrikarbeiters Adam Pflanz hier
verübt wurde und sich tt . „Pfalz . Kurier " wie folgt zutrug «
Pflanz , welcher allein sein Haus bewohnt, war in Ludwigshafm
bei der Nachtarbeit, so daß dessen Ehefrau und 1 Kind im Alter ,
von 2 Jahrm allein zu Hause warm . Des Morgens zwischen
2 und 8 Uhr wurde die Ehefrau Pflanz von drei vermummten
Personm , welche durch gewaltsames Oeffnen des Fensterladens
durch das geöffnete Fenster einstiegm, aus dem Bette gerissm, ihr
sofort eine Schürze übergeworfm , der Mund mit einem Taschen -
tuche verstopft, auf einen Stuhl gedrückt und so an die Bettlade
gefesselt. Hierauf forderten sie die Räuber auf, zu sagen , wo sie
ihr Geld hätte , andernfalls ihr mtt dem Messer , welches ihr vor-
gehaltm wurde, der Bauch aufgeschlitzt werdm würde . In der
Angst und völlig wehrlos gab sie den Ort an , so daß der Band -
270 Mk. in die Hände fielen, worauf dieselben wieder verschwan
dm . Erst Morgms um 6*4 Uhr wurde die Frau von ihren
qualvollm Fesseln durch dm von der Arbeit heimkehrmdm Ehe
mann befreit . Von dm frechm Räubern fehlt bis jetzt jede Spur

* Mainz , 27 . März . Das Handelsgericht verurtheilte heust
dm Duchdruckereibesitzer T h e y e r , weil dieser in unberechtigt«'
Weise am Gutcnbcrgsfesttage das von einem hiesigen Blatte her
ausgegebme Festprogramm des Gutmbergsfestzuges durch di '
Polizei konfiszirm ließ, zur Zahlung einer Entschädigungssumm
von 300 Mk. an die klägerische Firma . Fft . Z.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29. März.

* Hofbericht . Ihre Königliche Hoheitm der Großher
zog und die Großherzogrn erwarten heute (Freitag ) Nach
mtttags 3 Uhr die Ankunft Seiner Königlichen Hoheit des Groß
Herzogs von Sachsen , welcher von Stuttgart kommmd dm Hoch
stm Herrschaften seinen ersten offiziellm Besuch macht . Es finde
demnach auch offizieller Empfang statt und zwar militärisch dur«>
Aufftellung je einer Kompagnie im Bahnhof und vor dem Rest
denzschloß. Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzo -
trifft aus Koblenz hier ein und wird dm Großherzog von Sachs«
im Namen Seiner Königlichm Hoheit des Gros herzogs am Bahn
Hof begrüßm und zum Großherzoglichen Schloß geleitm . Ja
Bahnhof wird sich die Generalität und das gesammte Offizier
korps der Garnison befindm . Zur Begrüßung des Großherzog'
von Sachsen schickt Seine Königliche Hoheit der Großherzog d«
Gmeralleutnant und Generaladjutantm von Müller und d«
Oberschloßhauptmann von Offensadt-Berckholtz an die Landes
grenze. Außerdem reist der kommandirmde General Genera
der Kavallerie und Generaladjutant von Bülow zur Begrüßun »
dahin . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm Donners
tag Vormittag den Dorttag des Präsidmtm des Ministeriums de
Innern Geheimeraths Dr . Schenkel mtgegen . Um 12 Uh-,
empfingm die Grotzherzoglichen Herrschaftm eine größere Anzah
Kadettm der hiesigen Anstalt , welche zur Fortsetzung ihrer Stu
dim nach der Hauptkadetttnanstalt Groß -Lichterfelde abgehm
Der Kommandant des hiesigm Kadettenhauses und die Kam
pagniechefs waren dabei anwesmd . Hierauf empfing Seine Kgl
Hoheit der Großherzog dm Generalleutnant von Broesigke , Kom
mandantm der Residenz . Gegm 2 Uhr Nachmittags reiste Ihr «
Königliche Hohett die Großherzogin nach Königsbach, u»
sich von da nach Stein zu begeben , dort der Prüfung eines Spin «
kurses beizuwohnm und Abends hierher zurückzuköhrm. Dein
Königliche Hoheit der Großherzog hörte Nachmittags vsn l
Uhr an die Dorttäge des Gmeralleutnants und Generaladsu
tantm von Müller , des Geheimm LegationSraths Dr . Freiherr ,
von Babo und deS LegationsrathS Dr . Seyb . AbmdS 8 Uhr fanl
im Marmorsaal des Großherzoglichm Schlosses eine musikalisch'

$ txxtnvtiitv — Fveiheitsstreitev .
■< ew Tambour schlug da« Kalbfell ,
Kein Bläser Wie» da» Horn,
Als wir zu.« Streite ritten
In heikgem SampfeSzoru .
„ Kein Junker mit der Fadue
Zog stolz vor «usre« Neih'n ;
stet« Kaiser und kein König
Sprach «u» Begeist'rung ein."

Doch i« den Ohren klang nur
Der Reiche« Spott und Hohn :

„Du wirst Dich beuge» lernen
Starrköps'ger Burerisohn .
Du bist wie deine Büffel ,
So raah und ungelehrt;
Willst Dn uns nicht zm» Her'

> tzeeGehst D» von Hau» und
*e«

«erb.*

So klang'« in mrsern Ohren
Und trieb zum Kops da» Blut
Und füllte nnste Herzen
Mst wstdem Kamvse»muth.
Der Berge Wasser schäumten
Und donnerten zu Thal ;
Und Gotte» Sturmwind brauste
Durch '» Feld da» Schlachtsignal .
E» beugten flch die Bäume
Vor seinem macht'gen Hauch ;
Die Rester sangen Psalmen
Nach allem Burenbranch.

Und wer zu Boden taumelt
I « kurzer Tode»qu«l —
Dem donnern die Kanonen
Dm wstden Grabchoral.

Wa» branchm wir Trompeten!
Die Freiheit sei'» Panier !
Gott selber rust zum Kampfe
Und darum streiten wir.

Lmtrenzo-Marque» , i» Februar 1901 . Fri « van Straaten .

rheatcv, Kunst titib Wissenschaft.
Ervßh . Atzfthealer zu Karlsruhe . In Folge abermaliger

Heprrtoir-Aenderung wird heute, Freitag , im Karlsruher Hostheater
auch nicht die zuletzt in Aussicht gmommene Adam 'sche Oper „Der
Postillon von Lonjumeau " in Szene gehen , sondern nunmehr
^ Kttguon" . Oper iu 3 Allen von 21. Thomas , gegeben werdem

Berlin , 28 . März . Dr . M a r R i n g , der bekannte Roman¬
schriftsteller . ist im Alter von 83 Jahrm hier gestvrbe ». (Ff . Z .)

Der ältcste lebende Dichter der Gegenwart ist wohl Adolf
Katsch , der Verfasser des preisgekrönten KommersliedeS
„Hundert Semester"

. Er wurde am 21 . April 1813 in Berlin
vfrwrcn , feiert also demnächst seinen 88 . .Geburtsag und einige

Monate später mit seiner Gattin dm 62 . Hochzeitstag. Währen¬
des deutsch-französischm Krieges war Kaffch als Oberzollinspektor
in Kehl stationitt und wählte nach seiner Pmsionirung feinm
Wohnsitz in Oppenau in Badm . Er war seinerzett ein eifriger
Mitarbeiter der „Dorfzeitung" deS „Lahrer Hinkmdm Botm "
und ist der Verfasser vieler hübscher Lieder und Gedichte — schon
im Jahre 1858 erschien eine Sammlung — und mehrerer Romane
und Erzählungm . Am meistm hat sich Kaffch bekannt gemacht
durch sein obm gmanntes im Lahrer Kommersbuch veröffmt -
lichtes preisgekröntes Lied „ AIS ich schlummemd lag hmt ' Nacht",
das aus allm Universitätm und überall gesungm wird, wo die
Erinnerung an die Poesie des Studentenlebens noch nicht er-
loschen ist. _

BermischteS.
Lresla «, 28 . März . Großes Aufsehen erregt die Flucht deS

Bankiers Georg Schalm in Lüben , der allseitiges Derttaum
besaß . Er verschwand am Freitag aus seiner Wohnung . Die
Passiva betragm 300 000 Mark . Geschädigt sind fast ausschließ¬
lich kleine Leute. Heute Früh wurde das Geschäft gerichtlich ver¬
siegelt . Der Schlesische Bankverein ist betheiligt, aber, ft . Frks . Z . ,
gedeckt .

— Metz, 28 . März . Der Pfarrer T h i l m o n d, Direktor der
hiesigen Knabm -Erziehungsanstalt . gegen welchen der Staats¬
auwalt wegen Stttlichkeitsverbrechen, begangen an Zöglingen,
6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust beantragt hatte,
wurde hmte von der Strafkammer fteigffprvche«.

bcl Paris , 28 . März . „ Echo de Paris " berichtet , König
Eduard habe die Absicht, in Cauues ein umfangreiches Gut zu er-
werbm , um sich dort ein Lnsffchlvß errichtm zu lassm.

— Mris , 28. März. Der Marineniinister erhielt ein Tele¬
gramm aus Capstadt , daß das französische Schiff „Psyche "
ans Bordeau au der südafrikanischen Küste untergegange » sei.

7 Matrosen ertranken . Kapitän und 10 Matrosen wurdet
von einem norwegischen Dampfer gerettet .

Tchueewehe ».
Berlin , 28 . März . Seit dem frühm Morgen herrscht bei ein«

Temperatur unter Null leichtes Schneegestöb « .
Pose«, 28 . März . Bei scharfem Südost zeigte das Thermo¬

meter heute Früh 10 Grad Kälte.
Tri « , 28 . März . Durch den seit gestem anhaltmdm Schuec -

fatt ist in d« Eifel und auf dem HuuSrück der Lerkehr ge¬
hemmt.

St . Johau », 28 . März . Im ganzm Saa « evi« ist fett gestem
Nachmittag 6 Uhr viel Schure gefallm . An verschiedmm Ortm
sind DerkchrSstömugeu eingetreten., Es ist weiterer Schneefall
zu erwartm . (Frkf . Z .)

Nürnberg , 28 . März . Seit vormittags 10 Uhr herrscht
Schueegestöb « bei 1 Grad unter Null .

Brüssel, 28 . März . Seit hmte Nacht gehm ununterbrochen
gewaltige Schuremaffr» nieder, sa daß der Lerkehr nur mtt Mühe
mffrecht erhaltm werdm kann. (Frkf . Z .)

) ° ( Paris , 28 . März . In der Umgegmd von Paris liegt
der S ch n e e noch etwa zwanzig Ceutimeter hoch ; von ben Dockern
und dm Straßm der Stadt ist er schon Dank der Sonne und dem
gestrmten Salz verschwundm. .. Es sind gestem üb« fünfhundert
Tonnm Salz auf den Boulevards und dm meist befahrmm
Straßm gestreut worden. Die Reinigung wurde von vi« -
tausend Männem und Fraum besorgt, dem gewohntm Personal ,
dem noch Arbeitslose beigesellt wurden , die für die Stunde am
Tage fünfzig Cmtimes und des Nacht - einm Frankm erhielten.
Infolge des Schmelzms des Schnees sind die Deine und die
Mame stark angeschwollen und macht man sich auf Uederschwemm«
ungm gefaßt.
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Produktion der Vereinigung von Damen statt, welche auf Veran¬
lassung Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Fürstin Sophie zur
Lippe schon seit mehreren Jahren Soio - und Chorgesang üben und
unter Leitung des Ministerialraths Dr . Krems mit Begleitung
von Violine und Klavier ausgezeichnete Erfolge erzielen. Cs waren
hierzu zahlreiche Einladungen ergangen .

LH A. A. dt« Or»htzerz »gi» , »« « «den kehrte gestern
Abend 7.12 Uhr von KönigSbach wieder hierher zurück.

— Anläßlich der heutige« Ankunft Deiner König! . Hoheit des
Großherzogs von Sachse«-Weim«r hat der Oberbürgermeister die
Anwohner der K«rl -Friedrichstraße ersucht , ihre Häuser zu be¬
flagge«.

R. Gartevb a«-Ausstell»«g Karlsruhe 1902 . Anläßlich der
Feier des 50jährige « Regier»«gSj»bilä»« S Sr . Königlichen
Hoheit des Großherzogs Friedruh von Baden wird auf Veran¬
lassung des StadtrathS der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe
durch den Verein selbständiger Handelsgärtner im Grotzherzog-
thum Baden in den Tagen vom 20 . bis 26 . April 1902 eine
Gartenbau -Ausstellung stattfinden . Die schon Anfangs dieses
Jahres begonnenen Vorarbeiten für diese Ausstellung sind soweit

S
ediehen , daß demnächst das Ausstellungs -Programm und die
-usstellungsbedingungen ausgegeben werden können. Das

freundliche Entgegenkommen des StadtrathS der Residenz Karls ,
ruhe, welcher für das Unternehmen die geräumige Ausstellungs -
und Festhalle, nebst einem Theile des sich daran anschließenden
Stadtgartens zur Verfügung stellte, und auch in sonstiger Hinsicht
durch thunlichste Unterstützung das Unternehmen zu fördern ge¬
neigt ist, und nicht minder die von Seiten der Großherzoglichen
Regierung in dcnttenswerther Weise in Aussicht gestellte Staat - -
boihilfe , sowie das Interesse , welches der Sache von aller: Seiten
entgegen gebracht wird, berechtigen zu den schönsten Hoffnungen
für das Zustandekommen der Ausstellung . Zugelassen als Aus¬
steller werden nur Gärtner und Freunde des Gartenbaues inner¬
halb des Großherzogthums Baden . Gegenstände der Ausstellung
sind : Pflanzen des Warm - und Kalthauses , Orchideen, Palmen
und Cykadeen , Farne und Selaginellen , getriebene Rosen,
Stauden , Zwiebelgewächse und Blüthensträucher , abgeschnittene
Blumen und Bindereien, Anordnungen aus Pflanzen , Blumen ,
Früchten usw., Baumschulerzeugnisse, Obstzucht , Gemüsezucht ,
Obst- und Beerenweine und Branntweine aus Obstfrüchten,
Gartenpläne , botanisch -wissenschaftliche Objekte, sowie alle gewerb-
lichen, industriellen und künstlerischen Produkte , die aus Erzeug¬
nissen des Gartenbaues oder Obstbaues herstammen oder dem
Gartenbau dienen sollen . In Anbetracht, daß S . Königliche
Hoheit Großherzog Friedrich dem Gartenbau jederzeit das
wärmste Interesse entgegengebracht hat , darf wohl vorausgesetzt
werden, daß eine Ovation in gedachtem Sinne anläßlich der
Jubiläumsfeier , unseren allverehrten Lan 'desfürsten besonders
erfreuen wird . Es ergeht deshalb an alle Gärtner und Freunde
des Gartenbaues unseres engeren Heimathlandes die freundliche
Bitte , zur Durchführung des Unternehmers nach Kräften bei¬
tragen zu wollen.

X Alldeutscher Derbaud. Der Vortragsabend , der am Mittwoch
in Verhinderung des Vorsitzenden , Herrn Studienrath Prof . Dr .
B o e s s e r , von Herrn Professor Bittrolf eröffnet wurde ,
war , infolge anderer Veranstaltungen zu gleicher Zeit , nur schwach
besucht. Hierzu mag wohl auch mit beigetragen haben, daß der
Gegenstand des Vortrages „Die Lage des Deutsch¬
thum in den reichsdeutschen O st marken " fiir
Manche etwas abzuliegen schien. Der Redner , Herr Dr . Bo¬
den sch e n, Generalsekretär des 'Ostmarkenvereins , verstand es
aber, durch seine sachkundigen und lehrreichen Ausführungen
das Interesse der Zuhörerschaft in solch hohem Maße zu fesseln,
daß allgemein das Bedauern darüber laut ward , daß es nicht
eine weit größere Zahl Hörer erschienen waren , um dem ausge¬
zeichneten Vortrage zu folgen, und eindringlich darzulegon , daß
das Polenthum eine Gefahr ist, deren Abwendung auch im Inter¬
esse jedes Süddeutschen liegen muß . In freiem Dortrage , der
über 1% Stunden dauerte, schilderte der äußerst gewandte Red¬
ner unter Anführung zahlreicher charakteristischer Einzelheiten
und statistischen Materials , welch bedeutende Fortschritte das
Polenthum in den letzten Jahrzehnten in dm Ostmarkm unseres
Reiches gemacht hat . Diese Fortschritte kennzeichnen sich in der
Schaffung und Erstarkung des polnischen Mittelstandes . Die
ersten Ansätze zu einem solchm begannm sich nach dem vom
prmßischen Militär niedergeworfenen Polenaufftande von 1848,
zu welcher Zeit die polnischm Bauen : noch nichts von dem hoch -
verrätherischen Treiben des polnischm Adels und der polnischen
Geistlichkeit hättm wissm wollm , zu bilden . Seine eigentliche Ent¬
stehung verdankt der polnische Mittelstand der Gründung des
Marczikowski-Vereins (so gmannt nach einem jungen polnischen
Arzte) . Dieser Verein ist der Träger der großpolnischen Idee
geworden und besitzt einen eisernm Fonds von 1 Million M . zur
Unterstützung junger Polen , die studieren oder Handwerker wer-
bim wollm . Er wurde von der preußischen Regierung zu unter¬
drücken gesucht, vermochte sich aber mit Unterstützung der kleinerm
und mittleren Städte — vielfach deutsche Ansiedlungm inmitten
polnischer Umgebung, die durch Boykottirung der deutschm Ele -
m« tte durch die polnischm, wovon man schon in der 1860er Jahrm
hörte, mehr und mehr pol« isirt wurden — kräftig zu entwickeln .
Nachdem Redner dies näher ausgeführt , äußerte er die Ansicht,
daß seitens der Fraum der dmtschen Beamten und Offiziere in
dm Ostmarkm viel gesündigt wordm , da sie sich durch das ge¬
wandte Auftretm der polnischm Handels - und Gewerbetreibenden
bestechen ließen und mehr bei diesen anstatt bei ihrm Landsleuten
emkaustm . So kämm die Deutschen im Ostm wirthschastlich und
auch politisch zurück. Was der MarczikowSki-Verein erstrebte, das
chun hmte noch andere polnische Vereine, wie die Gesang-, Turn -
und die Gokolvereine. Auch auf genossenschaftlichem Gebiete
regm sich die Polen ; polnische Bankm schießen förmlich aus dem
Boden hervor . Redner schilderte dann das Verhaltm mancher
polnischm Geistlichm, welche dem polnischm Bauern sagen, daß
polnisch gleich katholisch und protestanttsch gleich dmtsch sei. und
dar verhetzmde , deutschfeindliche Treibm der polnischm Presse,
welche wegen ihrer Billigkeit unter den kleinen Leuten sehr ver¬
breitet ist. Bei ihrem großm Fleiß und ihrer Sparsamkeit hättm
»ie Polm besonders im Kleingrundbesitz große Fortschritte ge¬
macht. Das meiste Geld, das die Polen verdienm , komme von
dmfichm Arbeitgebern, besonders aus » dem rheinisch -westfälischm
^bldustriebezirk . wo die Zahl der polnischm Aröeiter auf ca .
fiQO 000 sich belaufe. Das Polenthum dränge nach Nordm zur
See hin sich auszubreitm , und es sei die Hoffnung der Polm , bei
auswärtigen Verwicklungen ihrm Traum von der Wiedererricht¬
ung eines polnischm Reiches in die Wirklichkeit umzusetzen . Bis¬
marck seLbst habe 1858 im prmßischm Landtage auf die Polen¬
gefahr aufmerksam gemacht , aber erst 1886 sei eine zielbewußte
Pokenpolitik in die Wege gelettet wordm . Zwar habe die An-
fiedlungsklmrmission manche Fchler gemacht . Bis hmte seien
30 000 deutschtz Bauern im Osten angesisdelt wordm . Frücht«
hiervon könntm sich jedoch naturgemäß erst nach Jahrzehnten
mum , mm der Nachwuchs herangewachsen. Wetter sprach -er

Vortragende von der verkehrtm Polmpolitik Caprivis , der in der
Befürchtung eines Krieges mtt Rußland Konzefsionm auf dem
Gebiete des Unterrichts für die Polm veranlaßte . und verbreitete
sich zuletzt über die Bestrebungen des Vereins zur Forderung des
Deutschthums in dm Ostmarkm, nach dm Gründern v . Hanse¬
mann , Kennemann und Tiedemann auch Hakatistenverein ge-
nannt . Derselbe zähll Angehörige der verschiedenen Parieim
und Konsessionm zu seinm Mttgliedern und arbeitet Hand in
Hand mit der prmßischen Regierung, um in der Polmfrage ,
welche das ganze deutsche Vaterland angeht, in dem Kampfe
zwischen der slavischm und germanischen Welt im Ostm unseres
Reiches der letzteren zum Siege zu verhelfen. Nachdem Herr Prof .
B i t t r o l f dem Redner, der übrigms in Posm beheimathet
ist, dm herzlichen Dank der Versammlung für dm hochinteressan -
tm mtt stürmischem Beifall aufgenommmm Vortrag zum Aus-
druck gebracht , schilderte Hr . Geh . Regierungsrach Dr . Gross
von Bruchsal die Eindrücke , die er bei einem vor 3 Jahrm ge¬
machten Besuche deutscher Ansiedlungen in der Umgebung von
Lissa, Gnefen und Thorn gewonnm. Bei Lissa traf er unter dm
Ansiedlern badische Landeskinder aus dem Wiesenthal, die sich in
ihrer neuen Heimath recht wohl fühlten . Die Gegend hat dort
im Osten mit ihren prächtigen Wäldern und Seen einen recht
frmndlichm Charakter und gewährt ein so schönes Landschafts¬
bild, als man es hier nicht vermuthen möchte. Herr Dr . B o v e n-
s ch e n machte dann die Anregung, daß der Alldeutsche Verband
eine Auskunftsstelle für Auswanderer nach dem Ostmarken er.
richtm möge . Vor Schluß der Versammlung wurde dann noch
angeregt , durch Entlassung der polnischen Arbeiter seitms der
Großindustriellen eine Rückwanderung der Polm herbeizuführen
und die Gründung einer Ostmarken-Bank ins Werk zu setzen . In
der Versammlung im Schrempp'schen Saale 3 befanden sich auch
eine Anzahl Polen , welche sich jedoch ruhig verhielten und noch
vor Schluß der Versammlung sich entfernten . (Wegm Raum¬
mangels gestern zurückgestellt.)

C Naturwissenschaftsicher Verein . Am Freitag den 29. März.
Abends halb 9 Uhr, wird Herr Prof . Dr . Futter er im kleinen
Saale deS Museums einen vorläufigen Bericht über das neueste
Erdbeben im südlichen Schwarzwald erstatten . Alsdann
wird Herr Geh . Rath Dr . Engler über Petroleumfnnde im
Großherzogthnm Baden und in benachbarten Gebieten
sprechen .* Der Instrnnie «ttaknerei « Jlart9ru (|e veranstaltet Samstag ,
den 30. März, Abends 8 Uhr im oberen Saale des Friedrichshofcs
eine musikalische Abeudunterhaltung . zu welcher Gäste
willkommen sind .

ld Der Verein für evangelische Kirchmmnfik veranstaltet
am kommenden Palmsonntag , dm 31 . d . Mts . , Nachmittags 4y 2
Uhr für seine Mitglieder in der evangelischm Stadtkirche ein
Kirchen -Konzert, bei welchem als Solisten die Konzertsängerinnen
Fräulein Ger stacker aus Hannover, Fräulein F a t h und
Fraulein Dteinwarz von hier, die Herren Konzertsänger
Sanier aus Ludwigsburg und Reusch aus Ulm , Herr E .
Ganser von hier, sowie einige Mitglieder des Großh . Hof»
orchesters Mitwirken werdm . Der unter Leitung des Herrn Stadt¬
organisten Karl Bräuninger stehende Verein wird dabei
Chöre von Palestrina , Mozart , M . Haydn und P . Cornelius zum
Vortrag bringm . Wir machen darum auch an dieser Stelle auf die
Aufführung aufmerksam . Ueber die hier unbekannte Konzert¬
sängerin Frl . M . Gerstäcker aus Hannover schreibt das

„Hildeburghauser Krsbl .
" u . A . : Im Abonnemmtkonzert der

Meininger Hofkapelle unter Leitung Meister Steinbachs wurden
die hochgespannten Erwartungen , mit welchm man der Sängerin
entgegensah, durch die gebotmm vorzüglichen Leistungm mehr als
befriedigt. Ihre Vorträge bekundeten ächt künstlerische Auf¬
fassung im Verein mit meisterhafter Verwendung aller Mittel ,
welche einer vollmdeten Gesangs-Technik zur Erzielung eines aus¬
drucksvollen Vortrages zu Gebote -stehm.

n Der Verband badischer Gastwirthe hat beschlossm , am
Mittwoch dm 22 . und Donnerstag den 23 . Mai in Offenbnrg
feinen Verbandstag abzuhalten. Die Tagesordnung wird später
bekannt gegeben werden . Anträge hierfür sind bis zum 16 . April
dem VerbcmdSbureau hier einzusmdm.

W . per pentffQiiationate K>andku » g»gekl >kfen .Versand & <im-
vnrg, tztttsgrnppe Aarksrnye, hielt gestern Abend im Saal 3 der
Brauerei Sckrempp eine öffentliche Versammlung ab , welche sich eines
sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte. Der Vorsitzende, Herr
Ei sing er , eröffnet« und leitete dieselbe und gab seiner Freude
darüber Ansdruck, daß auch eine Anzahl von den Herren Prinzipalen
erschienen war . auch einige Damen hatten sich eingefunden . In' / «ständigen, klaren, wohldurchdachte» Ausführungen referirte dann
Herr E. Clauß aus Mannheim über das Thema des
Abends : „Waarenhäuser und Ramschbazare. der Ruin des
ehrlichen deutschen Handels " . Reicher , anhaltender Beifall wurde
dem Herrn Referenten am Schluffe seines Vortrages zu Theil,in welchem der Redner die Interessen deS reellen Kaufmanns¬
standes mit voller Entschiedenheit gewahrt wissen wollte .
An der an den Vortrag sich anschließenden freien Anssprache
betheiligten sich Fräulein Marie Köhler aus Sylt , die
Herren Wolf . Schuh und Schmidt , sowie Herr Vollmer .
Nachdem der Vorsitzende noch einig« geschäftliche Mittheilungen
— über Lösung der Sonntagsarbeit der Handlungsgehilfen, tüchtige
Ausbildung der Lehrlinge unter 18 Jahren in der Handelsschule
durch hervorragende Kräfte — gemacht hatte und in diesem Sim :e
Resolutionen (an den Stadtrath gerichtet) angenommen worden
waren , schloß derselbe dir in ruhiger , würdiger Weise verlaufene
Versammlung , worauf die Erschienenen noch einige Stunden gemüth-
lich beisammen blieben.

O Wildschütz. Einsender war neulich Angenzenge davon , wie
in der Näb« der Rhcinthalbahnim Hardtwald eine Rehgaise niit zwei
ausgetragenen Jungen von einem mittelgroßen Hund. einem Foxterrierin Stücke zerriffen wurde. Dieses höchst beklagenswerthe Vorkoniniß
gibt Veranlaffung zu der Frage , ob es sich nicht im Interesse des
Thierschutzes ermöglichen ließe, das Wild , deffen Erscheinen und
munteres Wesen den zahlreiche » Spaziergängern und jedem Natur¬
freund zur Freude gereicht , vor dem Herumhctzeu und Zerreißen durch
solche ihm gefährliche Feinde zu schütz«:, ohne daß natürlich damit
auch die Besitzer harmloser Hunde belästigt werden.

§ Kleiner Aran » . Am 27. d. M. ist st: einer Mansarde des
Hauses Marienstraße Rr. 91 AbeydS dadurch ein Brand eutsta irden,
daß eine brennende Pettoleumlampe zu nahe an die Dachfenster-
verkleidnng gestellt wurde , welche durch die Hitze in Brand gerirth.Das Feuer wurde noch so ftühzeitig wahrgenommen, daß eS von
den Hausbewohnern gelöscht werdm konltte und nur ein Gebäude¬
schaden von 150 Mark entstanden ist.

8 Diebstähle . Aus dem Gange des 2 . Stocks im Gymnasium
wurde kürzlich einem Schüler ein schwarzer Ueberzieher mtt
ebensolchem Sammetkragen im Werthe von 40 M . gestohlen. —
Vor dem städtischen DierordtSbad wurde einem Kaufmann aus
der Rintheimerstraße, während er ein Bad nahm , sein Fahrrad
(Velocitas) , welches er in dem dazu vorhandener: Ständer stehen
hatte, im Werthe von 250 M . entwendet. — Eines Nachmittags
sind einem Schlossergesellen in der Markgrafenstraße aus seinem
Schlafzimmer ein ziemlich neuer Juppenanzug , ein Portemonnaie
mit 8 M . , eine Halsbinde mtt gold . Dorstecknadel und eine Remon -

toiruhr ohne Bügel im Gesammtwerthe von 68 M . gestohlen
worden . »

8 Verhaftet wurde eine 20 Jahre aste Kellnerin aus Wörth
a . D . , die in einem hiesigen Restaurant in Stellung war und
dringend verdächtig ist, im Mai v . I . während sie sich in Mann¬
heim aufhielt , sich gegen 8 218 des R .-St . -G . -B . vergangen zu
haben. _ _ _ _ _

Handel und Verkehr .
Mannheimer HkfeütenbSrke vom 28 . März. (Offizieller Bericht .)

Die Börse verlief ruhig . Zu höheren Conrsen waren gesucht die
Aktien der Chem. Fabrik Goldenberg , Winkel a . Rh., und der Zucker¬
fabrik Waghänsel . Notizen : 180 pCt . bezw. 80 .75 pEt . Geld. Von
Bankaktien notirten : Bad Bank 120.50 B ., Gewecbebauk Speyer
128 .50 G» Mannheimer Bank 127 G . , 127.25 B.

Mannheim , 28. März. Produktenbörse .
per i ()0 Nil »

Welze » Pfalz« 17.75 - 00 .00
. Norddeutscher 17.75 - 00 .00
, l' l jima 18 00 - 19.00
, Tbeodosin 18,50 — 19 .00
, Saxonska 18 00—00.00
, Gitta 17.50 - 18 00
, Tagnnrog 18 00 — 1850
, Rnmänisiber 18 00 - 18.75
. amer . Mut . 18 00 - 18 .25
, amerik. Lp >i » » 00 00 - 00 .00
„ ftaufa « II 1800- 00 00
„ La Plala 17.75 - 18.00
„ MaNa. Aalla 17.75 - 00 .00
, Bahia blanca 18 25 - 18 50
, ©emence Öinfje 18 25 - 18 .75

»lernen 17 50 - 00 00
Roggen Pkakzee 15 00 — 00.00

, No . ddeniicher 00 00 - 00 00
. Russischer 15 25 - 00 00

diel . Gegend 17 00 - 00 .00
PiÜlzer 1750 - 17 .75
Ungarische 1800 - 1825

iluttergerste 13 00 —00.00
Hafer 0 ' adiicher 14 25 — 15.00

, Norddeutscher 0000 — 0000
Weizen » , . 00 0 1 2

per 100 (Mio
Hafer Württemberg. 00 < 0 - 00 00

, rnfjtufies 14 50 - 15 50
, Ainerikany 14 50— 14 65

Ainerik . mixed 11.75 — OO .00Mai»
, La Pinta
, Tomui

ttoblrepr Tisch .
Wicke»
Nottz ttleesamen

12 .00 - 00 .00
12 50—00 00
81 5o - 00.00
19 50 - 20 00

115 oo - 120 .00
Teulscher II100 -00 - 105 00

87 00 95 .00
100 00- 110 00

32 00 00 .00
96.00 - 105 00
57 .00 - 00.00
66 .00 - 00 .00
64.00 - 00 00
18 50 - 00 00
22 10 - 00.00

bei « alsimoag . 23 00 - 00 .00"
, Russische , 17 50 - 00 .00
, bei Waggon 2110 — 00.00
. bei Bassimvag. 22 00 - 00 .00

70a Rohsprit 46 50 - 00 .00
9üet unönrfienettet 82 00—00 .00
3 4 R ggenm . 0 1

, Luzerne
, Pronenee
, Esparielii
, Amerikaner

Leiavl mit Faß
AUivbi mit fiai

bei Waggon
Amerikauy
bei Waggon

Petr.

23.25 20 25
Das übrige unver»

28 25 26 25 24 &5 23 .25 22.25 20 25
Tender : Weizen und Mais etwas fester,

ändert.
Mannheimer Hetreideverlcht vom 28 . März. Die Stimmung

war ruhig, aber fest. Saxonska 133— 136 M . , Südrnsstscher Weizen
131— 146 M . . Kansas tt 133 '/.- 134 ' , M., Redwiutcr 135 » , bis
136— M . . La Platn -Weizen neue Ernte 131—135 M.. feinere Sorten
136— 138 M.. Rumänischer Weizen 132- 145 M , Rnsstscher
Roggen 107— 109 M .. neues Mixed-Mais 90—91 Dt .. La
Pinta -Dkais 89 —00 M., Fnttergerste 101 —000 M . , Amerikanischer
Hafer 108—000 M. , RnsstscherHajer 105 —108M -, Prima russischer '
Hafer 110—123 M.

Magdeburg , 28 . März. Z » ck e r b e r t ch t. Kornzncker excl.
von 92 pEt . —.— — . Kornzncker excl. 88 pCt. Rendement
9.90 —10.10—, Rohprodukte excl . 75 pCk. Rendement 7 .45—7 .85.
Ruhig. — Brodrassinade I 29.20— bis —. Brodrafflnnde >>. 0.00
bis —. (Sein, lllafsinade mit Faß 28 .95 bis OO .oO . ©ein . Melis I ,mit Faß 28.45 bis 00,00 . Ruhig . — Rohzucker 1. Produkt Tranflto
f. a. B. Hamburg per März 9.07 ' /, G . 8. 15— B .. per April
9.07 ' /. G. 9. 12 ' a B., per Mai 9 .10— G. 9. 12 '/, B -, per August
9.32 ' /, G. . 9 .35— B.. per Okt.-Dez . 8.87 '/ , G. 9.05 Lr . Rtthizx .

Wien , 28 . März. Getreidemarkt. Weizen per Diai-Jirni 7.89,
Roggen per Frühjahr 7.94, Mai-Juni 7.97, Mais p. Mai -Juni 01
7.92 , Hafer per Frühjahr 5 .56 , per Mai-Juni 6.81.

Telegraph. LchiffSbericht der „Red Star Liute " « ntwerpc«.Der Pondampier „ feiern « ,u>* der „ Red Siar Laue" in Am erp - n i|l laut
Tilegramm am 26 . Mürz wohlbehalten in Neivyork ongelomnien .

Erledigte Stelle » für Militäranwärter .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Wogenreuident auf sofort . Stationierung noch nicht be¬
stimmt, bei Großh . General-Direktton der Staatseisenbahnen in
Karlsruhe . Bewerber muß das Handwerk als Schlosser, Me¬
chaniker , Schmiede, Wagner oder Schreiner erlernt und mindestens
6 Monate in einer Eisenbahnwerkstätte gearbeitet haben ; beim
Eintritt ist eine Prüfung im Lesen, Schreiben und Rechnen uni » .
später eine praktische Dienstprüfung abzulogen , 6 Monate Probe -
zett behufs Erlernung des Dienstes . Anstellung auf Kündigung
int vertragsmäßigen Dienswerhältniß, später auf Lebenszeit. Ein »
kommen anfänglich 1200 bis 1250 M . Jahresvergütung , bei
etatsmäßiger Anstellung tritt an Stelle der Jahresvergütung ein
Jahresgehalt , welches nach Maßgabe der Gchaltsordnnng von ,1200 bis 1700 M . ansteigt , ferner daS gesetzliche Wohnungsgeld
der 6 . Dienstklasse .

Landbrirfträgrr auf 1 . Juli bei Kaiser ! . Postamt Otter ».
Weier . 6 Monate Probezeit. Anstellung zunächst auf 3monatige
Kündigung , später auf Lebenszeit . 700 Mk . Gehalt und 60 Mk.
Wohnungsgeldzuschuß. Alle 3 Jahre GchaltSerhöhung bis 100(^Mk. Bewerbungen sind unter Beifügung des CivilversorgungS -
scheins , deS Militärpaffes nebst Führungszeugniß , sowie eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufs an die Kaiser ! . Ober-Postdirektion
in Karlsruhe (Baden) zu richten.

Laudbriefträgrr aus 6 . März Lei Kaiserl. Postagenttir Spiel¬
weg. 6 Monate Probezeit. Anstellung auf 3monat >gc Kündigung .700 Mk. Gehalt und 60 Mk . Wohnungsgeldzuschuß . Aussicht auf
Verbesserung.

Bademeister auf 1 . Juni bei Stadt -Derwaltung Manickjeim.
Erfahrung in der Bedienung der Dampfkessel erforderlich. 4,Wochen Probezeit . Anstellung auf Kündigung. Anfangsgehalt1200 Mk. Aussicht auf Derbcfferung . .

Wärter , ledig , auf 15 . April bei der Kreis-Pflegeanstalt Hub .
'

Station Ottersweiler (Baden) . Ausbildung im Lazarethdienst
erwünscht, aber nicht unbedingt erforderlich . Anstellung auf
Kündigung . Einkommen jährlich 564 Mk .. sowie freie Station . !
Aussicht auf Verbesserung . _ .

Wasserstaud de« Rsteiu « .
Ma «a« . 29. März. Morgens 6 Uhr 3.50 m, gef. In 24 Std . 7 r-m.
Kelff . 28. März. Mittags 12 Uhr 2,20 m . Beharriingsznstand.Makdstzut, 28. März. Morgen « 6 Uhr 1,89 m , Beharrunszust.
HonflftH| . tzafenpegel. Am 28 . März 2,83 m , 27 . Diärz 2 .83

Q «rniiji4iiii (| l < link Vri <eliia ' ,llM | riiiri .
(Das Ritzer « bittet man , «» dem Jnserate«ttzeil z» ersetze«.)

Freitag den 29. 'Uiarj.
- arksruher bo«" « tzku » . tz. 9 U. Klubavend in der Eintracht.
<ft0foffe«m . 8 Uhr Lorstelliing.
« « Nuerlurnverecu . ü Uhr Senerakversammliing im Prü
M»r» »eu«scher Alu» . H. » U. Kindavend i« L» k»l
Verke ». 8 1/, Uhr Vorstellung ,
fnritgemeinbe. 8 U . Turnen i. d. Centraltnrnhalle
guruzeseSsctzaft. 8 ll. Turne « tu: Realgymnasiu «.
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SeUiinttttme der „Bad . Prette " .

Matt « , 28. März. Der Herzog und die Herzogin tron
Lornmall find gestern Mittag von hier abgereist.

— Aoustauttuopek, 28. Män . In dem Prozeß gegen die
wegen »racedonischer Umtriebe verhafteten Bulgaren , der in
Salonik verhandelt wnrd «, ist daZ Urtheil gefällt worden . Drei
Angeklagte wurden zum Tode verurtheilt , sieben zu lebens¬
länglich« Hast, fünf zu fünfjährig « und einer zu einjähriger
Hast . (« In. Z.) _

Ter Kaiser da» Ale;ander «»trgiment.
Berlin , 29 , März . Ueber der: Einzug des Kuifer-

Alexarrder -Garde-Trenudier -Regimentes in Sie neue Kaserne be¬
richtet die „Kreuzzeitung" weiter : Der Kaiser übergab im Speise¬
saale dem Offizierkorp» das Wandgeninlde welche- das
Alexander-Regiment am Abend der Schlacht bei St . Privat ku >
stellt mit einer Ansprache , i« der er etwa folgendes ausführte :

„Auf den meisten Bildern auS der preußischen Kriegs¬
geschichte seierc die preußischen Truppen in siegreichem Bor¬
gehen bargestellt, wie sie den Feind mit wuchtigem Thor nieder¬
werfen. Ich habe eS für richtig gchalten, auch einmal die alte
preutzisch« Tüchtigkeit rmd Beharrlichkeit in derDefensive dar¬
stellen zu lassen, im Kampfe in der Minderheit gegen eilte er¬
drückende Überlegenheit . DaS Bild stellt dar , wie wenige An¬
gehörige d^ Regiments Alexander mit heldenhaftem Muthe
sich gegen eine ganze Brigade vertherdigen und sie schließlich
siegreich zurückwerfen . Mein hochseliger Großvater hat ja dem
Garde -Korps im Ganzen den Dank für das tapfere Verhalten
vor dem Feinde ausgesprochen und für alle seine Heldenchaten.
Ich habe das feste Vertrauen , daß das Offizierskorps des
Alexanderregiments stets seiner Aufgabe gerecht werden wird,
indem eS die Soldaten für de» einen Moment erzieht, wenn es
gilt , mit Blut und Leben die Treue z« König »nd Vaterland zu
besiegeln . Dieser Bewußtsein verleiht mir die Gewißheit, daß
wir trotzdem überall siegen werden, wenn wir auch von Feinden
rings «mgeben sein würden und wir als Minderheit gegen eine
Mehrhest zu kämpfen haben würden . Denn es lebt ein ge¬
waltig « Verbündet« d . i . der alte gute Gott im Himmel, der
schon seit den Zeiten des Großen Kurfürsten und des Großen
Königs stets ans »ns« « Erste war .

"
Nach Dankesworten deS Regimentskommandeurs erhob der

Kais« den Ehren -Porträt °Münzen °Becher und wies darauf hin,
daß an demselben in glänzender Reihe Bild an Bild eingelassen
sei : Me Bildnisse der preußische« Könige und des russische» Kaisers
als deS Chefs des Regimentes Alexander, in ihrem Beieinander
ein Sinnbild d« alten traditionellen Beziehungen zwischen beide»
Herrscherhäusern, welche, so weit eS an ihm allein liege , stets auf¬
recht « halte« w« de» solle«. Der Kaiser schloß mit einem Hoch
auf düs Offizierkorps . •>

Die Berlin - Rede des Kaisers .
* "

■ M Berlin , 29 . März . Wie dem „Vorwärts " von zuver-
. lässiger Seite mttgetheilt wird , hat die wichtigste Stelle der

gestrigen Rede des Kais« s beim Umzuge des Kaiser Alexander-
Grenadier -RegtS. , die sich gegen eine in Zukunft mögliche Em¬
pörung B« linS richtet , wörtlich wie folgt gelautet :

„Wenn die Stadt B« li« «och einmal wie i. I . 1848 sich
mit Frechheit und Unbotmäßigkeit gegen de« König erheben
würde , dann seid Ihr , Meine Grenadiere , daz« berufe», mit
d« Spitze Enr « Bajonvtt« die Frechen «nd Unbotmäßigen zu
Paare « zu treiben." -w

‘ hd Berlin , 29 . März , Die gestrige Ansprache des Kais« S
an das Alexander-Regiment wird mir in einem kleinen Theil der
Berliner Morgenblätter erörtert, . Die rechtsstehende Presse ent¬
hält sich jeden Kommentars .

Me nattonaUiberale „Rattmml -Ztg ." sicht kein Anzeichen ia -
für , daß der König nnd sei» Hans in . Berlin ein « Leibwache be¬
dürfe, und wirst die Frage auf, ob etwa dem Kaiser wieder einmal
die sozialdemokratische Bewegung als «in solche Gefahr dargestellt
worden sei. Fall - dies geschehen, dann hätten vielleicht die In¬
teressen dev hohe« Agrnrzölle eine politische Gefahr , die für sie
bestehen mag, mtt» di« durch ihre Schuld eine allgemeine werden
könnte, für «ine persönliche Gefahr de» König »nd seines Hanfe»
ausgegeben. Dies« Gefahr könnte aber nicht dnrch das Alexander-
Regiment , sondern wnr dnrch eine richtige tzolkSthümliche Wirth-
schaftspolstst bekämpft werden.

Auch dis fortschrittliche „Boss. Zrg." kann nicht erkermen , was
jßen König M seinen Betrachtungen veranlaßt hat . An eine Re-
polutio« wie im Jahre 1.848 denkt kein Mensch in Berlin . Wieder¬
holt hätten die Vorgang« des heutigen Königs und dieser selbst
die Loyalität d« Berlin « Bevölkerung anerkannt .

Das freisinnige „Berl . Tgbl ." bezeichnet es als ungernein be¬
trübend , daß an hoher Stelle ein Wort gesprochen wurde , das die
Deutungen zuläßt , als ziehe der Monarch eine scharfe Demar-
ststionSlinie zwischen dem Alexcmdex-Regimertt, das Hier die Armer
verkörpert und dem übrigen Volke.

Ter „Virseukuritr " schreibt : Man kann nur hoffen rrnd
wünschen , daß die mwereinbare Verstimmung über gewisse
Mängel d«S Volkslebens, die sich des Kaisers bemächtigt hat , einer
«nbesangkve» und vertrauensvollen Auffassung Platz machen
Möge.

Die demokratisch « „VolkSztg ." rneint, der Äedankengang des
Kaisers fei insofern nicht überraschend , als der Monarch wiederhott
auf die Armee als auf das Instrument zur Niederwerfung des
inneren Feindes hingewiesen hat . Weder die steifinnige noch die
sozialdemokratische Bewegung der ReichShauptstadt — die An¬
hänger dieser Parteim haben die überwiegende Majorität in
Berlin — haben ein verlangen darnach , rwch die Msicht, sich in
irgend einer Weise bei der Verfolgung ihrer politischen Ziele von
dem Wege des Gesetzmäßigen zu entfernen.

Der sozialdemokratische „ Vorwärts " bemerft : Es gebe in der
Geschichte B« li»S nur rine Periode , in der eingewaltiger Kemps
Zwischen d« Bevilktt - ng und dem Fürste» verzeichnet ist. 1443
am Kurfürst Friedrich II . krach Berlin . Um die selbstherrlich e

Sekbstständgkeit der AdelSgeschlechter zu brechen, wollte er ein
befestigtes Schloß an der Spree (im Stadttheil Kölln) erbauen
Noch ehe es erbaut war . taufte es der Berliner Volkswitz „Zwing -
Kölln". Fürchtet inan , daß eines Tages aus dem benachbarten
ZstknS Busch eine argrarische Rebellion hervorbrechenwerde?

— Zserki« , 29 . Mörz. Oberbürgerinelster Kirschner von
B« !in hat gestern die bemerkenSwerthe Rede deS Kaisers mit an-

ge
'
bSrt. Er wer als Säst zu der Einweihung der Kaserne geladen.'

In der neuen Alexander-Kaserne werden auch , wie die
liif, «, Blätter melden, die militärische« Radfahrer

Badische Presse .

Quartier erhalten , die den Kaiser in Zukunft auf
seinen Ausfahrten begleiten sollen. Die kleine Truppe besteht
aus drei Unteroffizieren von den Leibgendarmen und einem
Tronipeter von der Leibwache der Kaiserin . Sie sind sämmtlich
mit Litewken bekleidet nnd ttage» auf dem Kopfe eine
Mütze mit auffallend großem Schirm . Alle vier sind ausgesuchte
Leut« von hohem Wuchs« und bedeutenden KSrperkräften . (Ff. Z.

Die Gefaugennahm » Agninalßs'r.
- - Muf- iugto «, 29. März. Die Regierking « hielt von General

Me Arthur ein Telegramm , welches die - efiu -eunahm« - gni-
»nkdo » »eßölißt . Es wird in demselben mitgetheilt , daß Aguinaldo
im PalaiS Mc Arthurs gefangen gehalten werde.

— London, 28 . März . Das Bureau Reuter meldet aus New-
Aork : Depeschen aus Manil « zufolge war die Gefangennahme deS
J »s«rse »te» führ« S Agninaldo'S eine bemerkenswerthe That . die,
wie schon kurz berichtet , mit größter Sorgfatt geplant und mst
größtem Wagemuth auSgeführt worden war . Ein Offizier der
Philippiner , -der von Aguinaldo beauftragt war , gewissen Insur¬
genten, die sich in der Provinz Jsobella ihm anschließen sollten ,
Instruktionen zu überbringen , trat in eine, geheime Verbindung
mit den Amerikanern. Oberst Funston erhielt von General Mac
Arthur die Erlaubniß , sich dieses Mannes zu bedienen, und vor
ungefähr 14 Tagen begab er sich mit einer kleinen auSerwählten
Schaar von Offizieren und amerikanische « und philippinischen
Kundschaftern an Bord deS Kanonenboots „VickSburg " zur Küste
der Provinz Jsobella . Der philippinische Offizier war bei dieser
Schaar . In einer abgelegenen Ducht oberhalb Baker wurde ge¬
landet und die Kriegslist des Obersten Funston ins Werk gesetzt .
Verabredet wurde, daß der philippinische Offizier und die einge¬
borenen Kundschafter sich den Anschein geben sollten, als hätten
sie Oberst Fnnsto» und seine Leute gefangen genommen und sollten
mit ihnen zum Hanptquarti « AgninaldoS marschiren. Nachdem
dann die Amerikaner vor Aguinaldo gebracht waren , sollte Oberst
Funston das Zeichen geben ; die Rollen sollten vertauscht und
Aguinaldo »nd seine Offizitte don ihre« v« meintlichen Ge¬
fangenen gefangen genommen werden. Die Möglichkeit eines V« °
rathes wurde in Erwägung gezogen und so weit als möglich Vor¬
kehrung dagegen getroffen. Die Kriegslist kam zur Ausführung
und gelang . Der „Evening News " zufolge war Oberst Funston
früher Zeitungsreporter .

Nach einer wetteren Meldung der Frkf . Ztg . ist in Washing¬
ton die Verlegenheit groß , was mtt Aguinaldo geschehen soll. Er
wird wahrscheinlich in den Vereinigten Staaten gefangen gehalten.

England und Transvaal.
= Skeffnvurg, 28. März. Die Kommandos Kritzingers ,

Scheepersund van Reenens haben sich vereinigt und
rücken auf der Straße von Venterstadt gegen den Oranje
fluß vor.

— Lissavon, 28. Marz. 650 Buren sind heute mtt dem
Dampfer „ Benguella " von Lourenzo-Marqnez hier angekommen.
Zwei Sonderzüge bringen sie nach Peniche und Alcobaca (nördlich
von Lissabon in Estremadirra ), wo die Regierung für gute Uuter-
kunft gesorgt hat. (Köln. Ztg .)

Aus dem englischen Unterhanse .
— Lotzdon , 29. März. Im Mnterhanke erklärte Chamber -

lain auf eine Anfrage : Die Regierung beabsichtige nicht , den
Generalkommiffar für Südafrika, Milner , seines Amtes zu
entheben . Chamberlain theilte mit. binnen Kurzem werde eine
Kommission die Entschädigungsansprüche der Angehörigen
verschiedener befreundeter Mächte prüfen , welch« durch die
englischen Militärbehörden aus Südafrika arlsgewiesen wurden .

Brodrick erklärt , die am 7. Febrnar versprochene Sendung
von 30,000 Mann nach Südafrika sei bereits über¬
schritten . 28,560 Mann seien schon abgegangen und 6000
Mann stehen noch zur Abfahrt bereit. Die Zahl der gefangenen
Buren betrage 16,000 Mann .

Die vorgaüge in China.
= Hongkong. 28 . März. Das Renter'sche Bureau" meldet :

Die Franzosen breiten ihren Einfluß am Westklusse erheb,
sich aus ; sie verniehren die Zahl ihrer zwischen Hongkong und Can-
ton verkehrenden Dampfer. Zn nächster Zeit wird ein französische »
Postamt in Lautou eröffnet.

Der englifch -rnffifche Zwischenfall.
— Petersburg , 29 . März . Me Russische Telegraphenagentur

erfährt , daß zur Beendigung des Tientsin« Zwischenfalleszwischen
dem Befehlshaber der russischen und der englischen Truppen nach¬
stehend Vereinbarung getroffen worden sei : Der Befehlshaber der
euglischen Streitkräfte , in Stellvertretung Gaselee's, Barrow , er¬
klärt :

1 . Eine 8 « letzuug der russischen Flagge war uicht i» d« Ab¬
sicht der englischen Behörden gelegen und die von Rußland be¬
hauptete Entf « »»»g der russische» Greuzzeiche » sei Wed« auf Be¬
fehl noch mtt Kenutniß der russische« Militärbehörde » erfolgt .

2 . Die begonnenen Arbeiten werden nicht fortgesetzt werden,
bevor nicht die Frage des EigeathumSrechtes zwischen beiden Re¬
gierungen geordnete oder bevor man nicht zu einem gegenseitigen
Einvernehmen darüber gelangt fft.

3 . Die englische« Schildwachen und Posten werden znrnckge-
zoge» rmd der russische General Wogack erklärt , die russischen
Schildwache » und Posten werden ebenfalls zurückgezogen werden,
sobald die englischen Schildwachen und Posten entfernt sind . Be¬
züglich des Abzuges dieser Truppen ist folgendes vereinbart : Me
beiderseitigen Posten werden sich vor den Festen aufftellen, die
Schildwachen werden sich auf ihre Posten zurückziehen . Die berder-
settigen Posten werden das Gewehr präsentieren . Hierauf wird
der englische Offizier kommandieren: Ganzes Bataillon kchrt !
Sodann wird der russische Offizier das «leid« Kommando geben .
Dann ertheilt der englische Offizier Befehl zum Abmarsch , worauf
der russische Offizier ein Gleiches thut .

Da» Mantzfchurei-Atzk- Mme«.
— Me « . 28 . März. Bon kompetent« Seite in Petersburg

« hält dir „Polit . Corresp ." die an die Rede des Reichskanzlers
Grafen Bülow anknüpfende Derfichrrnng . daß Rußland in der
Mandschurei kein anderesZiel als die Sicherung seiner
Eisenbahnen verfolge und daß in seinem Vorgehen nichts den
den Jnteresien Deutschlands ziiwiderlaufe , mit dem die russische
Regierung auf freundschaftlichemFuße zu bleiben entschlossen sei. (Kln. Z.

— Rew-Aork, 28. März . Die „ Associated Preß " meldet aus
Petersburg , das rusiisch-chiuesische Abkomme » werde wahrschein¬

lich bald «nt« zcichuct werden. Keine Macht habe Protest eingelegt;
selbst Japan versuchte keine Einmischung. Me Erklärung des ja¬
vanischen Ministers des Aeuxern, daß Japan nothwendigerweise
Kompensationen verlangen müßte, machte keinen Eindruck , da es
eine bloße Drohung ist. Das russisch - chinesische Abkommen wird
die Fähigkeit Chinas , die Entschädigungsforderungen zu beglei¬
chen . nicht schwächen, weil es in die bestehenden kommerziellen
Rechte anderer Nationen nicht eingreift . China wird die Zölle irr
der Mandschurei nach wie vor emzichen.

WuSzu , »»* den Gto «»e»dvchern Karlsrntze .
Eheaufgebote :

23 .März . Hermann Ziegler von Friefenheim, Schlosser hier, mit
Anna Schöffler von Weingarten .

23. -m Paul Kahn von Radzim, Werkmeister hier, mit Marie
Thoma , bisher gen . Silber « , von hier.

23 . -m Kar ! Freudenberger von Schillingstadt, Bahnarbeit «
hier, mit Karoline Pfäffle von Künzelsau .

23 . * Karl Beck von hier, Schlosser hier, mtt Maria Hornung
von Muggensturm .

23. * Christian Merz von Erpfingen , Bierbrauer hier, mit
Stefanie Weiler von Elchesheim.

23 . ■„ Karl Kull von Stuttgart , Former in Grünwinkel , mtt
Christiane Weick von Lehrensteinsfeld. •

26 .März . Wilhelm Mauthe von Badenweil« , Sattler hier, mtt
Marie Diehm von hier.

26 . H Wilhelm Schneider von hier, Gärtner hier, mtt Mari «
Stürmlinger von Beiertheim.

26 . m Ant . Kneller von Zeuthern , Taglöhner hier, mit Sophia
Allgcrier von Fischerbach.

26 . H Adolf Bertsch von Bietigheim, Hausdiener hier, mtt
Margaretha Herrmann von Maikammer .

26 . „ Karl Engler von Weisweil, Lehrer in Heidelberg, mtt
Frieda Haag von Steinen .

26 . £ Lorenz Landhäußer von Forchheim, Kutscher hier, mtt
Elisabeths Karle von Forchheim

Eheschließ " ' ' -' "
28 . März . Karl Kleindrettle von Pleidelsheim , Schreiner hier,

mit Wilhelmine Wetze! von Heilbronn .
23. » Ernst Müller von Neulautern , Oberkellner hier, mtt

Maria Miller von Edenhausen.
23 . ¥ Leopold Wenner von hier, Taglöhner hier, mtt Luise

Sitzler von Rinklingen.
23 . m Karl Hildebrand von Wiesbaden, Architekt in Straß -

bürg , mit Adolfine Dombrowsky von hier.
23 . * Karl Zoller von hier, Ingenieur in Mannheim , mH

Karoline Meyer von hier.
23 . w August Grahm von Kürnbach, Schuhmacher hier, mft

Wtthelmine Kraus von Rußheim
23* * Christian Steinbach von Fürfeld , Kaufmann hier, mtt

Pauline Wagner von Baden.
23 . * Friedrich Schwarz von Bruchsal, Rapporteur hier» mtt

Eva Käst von Niederbühl.
23, Karl Kleber von hier, Mechaniker hier, mtt FamK

Streib von Rappenau .
23 . n Anton Clemens von Merzig, Schneid« hi« , mtt Amu

Milbelm von Münchweiler.
26 . März . Karl Mußbeck von München, Ingenieur in Mannheim

mtt Luise Kleyer von Würzburg .
26 . K Peter Rücker von Sondertjeth , Schrein« hier, oft

Charlotta Schrick von Alsenz .
26 . ,, Albert Braendli von Chaux- de-fonds, Architekt in Frei¬

burg i . B . , mit Auguste Schöllkopf von hi« .
26 . », Oskar Schmitz von Homburg v . d . H. . Schriftstell« tt

München, mtt Hermine Burk von hier, ^ j
Todesfälle :

26 . März . Josef Glück, Hof- und Kammermusik« , ein Ehemann,
alt 60 I .

26. w Robert Staff , Kaufmann , ein Ehemann , alt 80 I .
26 . Ä Sofie Striebel , alt 83 I ., Wtttwe deS FeldhüttrS Kay

Striebel .
27. w, Franz Josef Diemer, Privafi « , ein Wittw« , alt 81 I .
27. 0 Johanna Kuder« , alt 61 I ., Wtttwe des Schneider-

Johann Kuderer. i

UeberaU ib habe «

nnnBth <>hrllnh « Znhn - Cr « nMt
• r £s Bit 6A» ZUuu Min . aaÄ fMuad .

R . Das vorzüglich und must« haft eingerichtete und gut ge¬
leitete städtische Dierordtsbad erfreut sich stets eines lebhafwn Be¬
suches und ist es namentlich auch die 5kurabtheilung, welche
glänzende Erfolge aufzuweisen hat ; eS sind dies die Heißluft-,
dampf- und elektrischen Bäd« ( irisch, römisch und russische Däb» ),
sowie die Lichtbäder mtt örtlichen Bestrahlungen und die Be¬
handlungen mittelst des pneumatffchen Apparates (nach Dr .
Geigel) , welch' letztere sich ganz besonders für jugendliche Per¬
sonen eignen mtt schwachem Brustkorb, Kurzathmigkeit nach Rip¬
penfellentzündung, chronischen Bronchialkatarrh , Asthma ufM*

Bei Anlaß des am 1 . April beginnenden Sommerhalbjahres faß
hier besonders auf das große, stets mtt frischem Wasser ( 18° R .)
gefüllten Schwimmbassin aufmerksam gemacht und ist hi« AÜ
und Jung Gelegenheit geboten mtt wenig Kosten und Mühe
Schwimmunterricht zu nehmen, denn kein Sport kräftigt wtd
härtet den Körp« so sehr ab , wie gerade das Baden und
Schwimmen, und w« seinen Körper kräftig und gewandt macht ,
wer Muth und Entschlossenhett , Geistesgegenwart und Besonnen-
hett durch Baden und Schwimmen sich anerzieht, erfüllt eine sitt¬
liche Pflicht gegen sich selbst und seine Familie , weil « seinen
Körper fähig macht , lang und ergiebig für seine Familie zu
orgen, ihre Zukunft sicher zu stellen , denn ein Mann mtt gesund«»

und kräftigem Körp« wird anders für seine Familie sorgen
können, als ein« mtt schwachem und siechem Leibe , ganz abgesehen
davon, daß ein starkes , kräftiges Geschlecht auch starke und kräftige
Nachkommenschaft hint« läßt ._ 3778

Der Gesammt-Auffage der heutigen Nummer liegt «in Prospekt
der N . -It - bener K,k» k» tterte , » euerukageulur I . Stürmer , Str « tz-
» urg t. Langestraße 107 , bei. 204»»

1* Kalir-llasfhinenkohlcii.
40 Waggons 9

pev April besonders billig adrugederr .
Offerten unt . Nr . 3767 an die Exped . d« „Bad'. Preffe *.



m 76. VaDische Dresse . Sette 5:

Filr Umzug

Gardinen
schmal, Meter 5 , 8 , 19 Pfg.
eingefasst, Meter 29 , 34 Pfg.

gute Qualität, Meter 39 , 46 Pfg.
elegante Muster, Meter 59 , 69 Pfg.

Congressstoffe , weiss u . creme
Meter 28 Pfg.

Bunte Tüllvorhänge
Meter 35 Pfg»

Portifcrenstoffe, gestreift
Meter 33 Pfg.

Galleriebordüren
Meter von 33 Pfg . an .

Gardinenhalter
Stück 3 , 5 , 9 Pfg.

Waffelbettdecken
von 85 Pfg . an.

Gardinenstangen
von 32 Pfg. an.

Teppiche , grösste Auswahl
von 3 .59 Mk, an .

Bettvorlagen «m 38 i>h. an.

Verstellbare Zugvorrlcbtungen
Stück 55 Pfg»

Handtuchhalter
Stück 45 Pfg.

Garderobenhalter
Stück 35 Pfg.

Stiefelknechte
Stück 8 Pfg.

Spiegel in jeder Grösse.
Bilder in grösster Auswahl.

Möbelbürsten .
Möbelklopfer .

Linoleum
zu bekannt billigsten Freisen .

Sämmtliche gekauften Artikel werden franko
ins Haus geliefert und auf Wunsch bis I . April

reservirt .

Ein Posten
Tülltischdeckchen

von T Pfg . bis 18 Pfg.

v*

,
MalerinnenscMe

Karlsrahe.
Unter dem Protektorat

Ihrer Kgl . Heh . der Grossherzegin
Luise von Baden .

Das HI . Trimester beginnt : II

Montag den 1. April .
Vom Lehrerpersonal sind neu eingetreten :

Frau M . Hormuth — Kallmorgen — BlunoaUasse
Herr L . Schmid — Reutte — Aktklaseo
Herr K . Langbein — MthograpUren . 3785

Eintritt jederzeit . Prospekte frei durch den Vorstand .

Otto Hemmer . * 91ax Roman .

Konzertsaal
rn den 3 Linden in Mühlbnrg.

Palmsonntag den Zs. März J90J,
Nachmittag» 4 Uhr:

Grosses Streich* und
$oiisten *Ko«zcrt

der Kapelle des

vad . 5el-.Art.-8eg. «r. M.
Leitung : Kgl. Musikdir. Iß. Liese .

Eintritt ä Person 30 Pfg .
_

- 3775 .2.1

, HB. Da « Programm enthält u. 8 . : „Ungarische Variation ". Solo
«r Piston , „Herzklopfen"

, Solo für Xylophon , „ Waldandacht " und „Röslein
w Walde ", Solo für Cornet -Quartctt , Ouvertüre aus „Preziofa " und
Ter Wildschütz ", Fantasie „Ouverturen -Kongrcß ", Perlen auS „Hänfcl

fad Gretel "
, „ Erinnerung an Wagners Tannhäuser ", „La P » !vma " u. s. w.

^iküßr. Brauerei Fels » Kmem .
Heute Freitag de» 29. März 1901 : »4866

1 Dame , der ersten Spezialitäten -
E4 ladet ergebenst ein

Meyer
's Lexikon

* nia für 86 Mk . 23
tjett 170 Mk. verkäuflich. 5. neueste
AL 17 Prachtbände, uech «en.^dr. P. T, postlagernd Speyer.

Truppe J . Mohrholz . 2 Herr » .
J . Vogel .

Ein schönerHerd mit Rohr , Kupfer «
schiff n. Messingstange , für 22 M „ ein
Bett mit Roßhaarmatratze . halbfr.
Bettlade .sür 50 M .,1 Kücheuschrank ,
1 Kücheutisch und sonst noch Ver¬
schiedenes ist wegen Umzug billig zu
verkaufe«, « rcnzstr . 6, tzth ., 3. St .

-M
' FrmösMi - Schönschreiben

A. Simon , 40Erbprinzenstr. 40,
vis -k-vis der Post . 3516

EamStag de« 30 . März 1901 ,
Abend » ,9 Uhr :

Veveinsabenö
im Vcreinslokal zum „Zährmger

Löwen ".
Der verstand.

Un allemand , bomme serieux et
bien instrnit , demande la connaia -
sanee d’nn franga <s dans les ans pour
eohanger des legons en ees denx
lanenee .

Prifere de poaer les r^ponses au
bnrean dn joarnal sous les chifres
G. H . 3784.

Linsen ,
vorzüglich kochend , per Pfd . 10 Psg .
bei 3790

Fritz Leppert ,
he .KarlSrub

Karlsruh «.
Uiter i ' i Pritritint Sr . Knut Hikrit

iu Frliiei Iirl r» tiiei.
Samstag den 30 . März 1901,

Abends 8 Uhr, 3781
Im oberen Siele des FrMriclsMes :

Musikalische

mit reichhaltigem Programm̂
wozu wir unsere verehrlichen
Miglieder nebst Familienangehö¬
rigen freundliobst einiaden .
Eiafthraagsmht gestattet,

filste Willkomm»! I
Der Vorstand .

Mehl
MT* «ach A«»wärt» : -Mgs

1 Sack 100 . Kilo KaiseranSzng
Mk. 25 . 50 ,

1 Sack 100 Kilo Weizenmehl 099
Mk. » 3 . 50 ,

1 Sack 100 Kilo beste» « redmehl
M . , empfiehlt

Fritz Leppert,Karl • ruh «.8795

Reelle Gelegenheit.
Ein große » , leistungsfähige »

Möbel - Ausstattung» . « eschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Mödel , Lenen.
Msstanungcn

jeglieder Uri
gegen monatliche oder »/« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reelle« Preise » .

Offerten bittet man an die Exped .
der „Bad . Presse " unter Nr . 3671 , u
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Muster » und
Zeichnungen erledigt . 3 .2

Zu kaufen gesucht :
1 gutgehende» , vertrante» Pferd

(Braune ) 5—6 jährig , gut in Figur
und auf den Beinen ,

1 komplettes Reitzeug , Sattel
und Zaumzeug , gebraucht » aber
gut erhalten , womöglich von Offizier
stammend,

1 leichte» Zweirad (Gig ).
Gefl. Offerten mit genauer Be¬

schreibung und Angabe der Preise
erbeten unter UL . 1077 an
Hsueasteia L Vogler , A.-G .,

Karlsruhe . 3800

Eine guterhaltene

LaiMimchtW
für ein Lolonialwaarengeschift paffend ,
billigst zu verkaufen . 2t )58a .2.1
Ed . Messmer , LiKee-Mßttti ,
BaKaa -SaKaw,Seru»bacherßr. 22.

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 29. März .

Abeudgottesdieiist 6" Uhr
SamStag den 30. März .

MorgengotteSdieilst 9 Uhr.
RachmittagsgotteSdienst 4 ,
Sadbath - AnSgang 7' ° ,

An Werktagen :
Morgengottesdienst 7 Uhr.
Abendgottesdienst 6' ° ,
JSr . Religiousgesellschaft .

Freilag den 29. März .
Eabbath -Anfang 6« Uhr.

SamSiag den 30. März .
MorgengotteSdieilst 8 U
Predigt 9*> ,
ScdülcrgotteSdlenst 2W

,
RachmittagSgotteSdimst 4" ,
Eabbath -AuSgang 7" ,

An Werktagen :
MorgengotteSdieilst 6" Uhr.
Nachiilittagsgottesdienst 6

I« Speifdpiebel,
so lange noch Vorrath , per Zentner
Mk. 5.— bei 3788
Fritze Leppert , Karlsruhe .

Freiburg i. B.
In nächster Nähe der Kaiscr-

straße ist ein dreistöckiges Ge -
schäft»h«n», worin fest mehr
als 15 Jahren ein Kurz - und
Wollwareugefchäft mst Er-
folg betrieben wird , wegen
Todesfall » feil mit dem Ge¬
schäfte oder ohne dasselbe. DaS
HauS enthält einen sehr großen
hellen Laden mst 3 breiten Schau¬
fenstern u. anstoßendem Schreib¬
zimmer (Magazin ), Hof, Sestcn -
bau und Hinterhaus mst Wasch¬
küche und Holzremise, in den 3
Stockwerken 9 Zimmer , 2 Küchen ,
1 Kammer und im hohen Dach¬
stocke große Trockenböden und
würde sich auch für andere Ge¬
schäfte eignen , z. B . Metzig und
Wursterei , Schreibwaren - , Pa¬
pier - und Buchhandel , für In¬
stallateure , HauShaüungSge -
schäfte rc. — Auskunft durch
Albert Rotzinger

3.1 in Freiburg i/B.

Für Wirthe ,i«9 Metzger:
Schleifstein , 1 Blntkanne ,

1 Wurstmaschine , 1 Spalter,
2 Hackmesser » alles noch gut erhallen ,
ist bMg z« verkaufe » . » 486»

Aähringerstraße 17h, parterre .

8. M. 155 Heidelberg.
Witte Brief postl . ab - olea . » - "

Badische Grotzbranerei sucht
zum Besuche und « equifitiou
Po « Kundschaft tüchtigen mit dem
Vertrags - und Hypothekenwesen ver¬
trauten 3798

Referenzen und
befördert unter

Offerten mst
Gehaltsansprüche «
« . 1067
Haaaenstaln & Vogler , A.-G

Karlaruhe .

Kölhm-Gesulh.
Ein tüchtiger , zuverläsfige» Mädchen ,

da» einer gut bürgerlichen Küche selbst¬
ständig vorstehen kann und etwa »
Hausarbeit übernimmt , kann gegen
hohen Lohn per 15. April oder 1. Mai
bei mir eintreten . 3787 .2.1

Frau Leppert, SttrlMht,
Amalieustratz « 1A,

Lehrlings -Gesuch .
Suche für mein Eisenwaarengeschäft

einen tüchtigen, jungen Mann au »
guter Famstie als Lehrling . Kost
und Logis im Haufe . Eintritt nach
Oster» . 8.1

Offerten unter Nr . 2047a a« di«
Expeditton der „Bad . Preffe " .

Jung , tücht. Man », verh ., gut em¬
pfohlen, sucht Vertrauensstellung
als

Verwalter, Aufseher , Portier
oder dergl .

Gest. Offerten unter <1. 107 « an
Haaaensteln * Vogler , A.-G .,

Karlsruhe . 3801

Für ein Mädchen von 17 Jahren
von auswärts wird Stellung gesucht
in guter Famstie zur Stutze dis

auSfrau , evcnll . zu erwachsene «
rudern . Nachhille im Engl ., Franz .,

auch etwa» Mufik. Nähere » unter
Nr . 1988a in der Expedition der
Badischen Presse " . 3£

Ä««ge» Mädchen von 17 Jahren
sucht Stelle als Verkäuferin auf
1 . April . Kost und Logi » im Haufe
erwünscht. Offerten unter Nr . » 4865
an d. Exped. d. „ Bad . Preffe " erbet «».
Ot ugartenstraße Nr . 47, Hinterhau »,** 4. St ., ist ein schöne» , möblirtt ,
helles Zimmer zu vcrmietben . » " "

zUlumenstraße 13 , 2. St ., ist ei»
o möbl. Zimmer mst Peusto » aa
beffere« Arbeiter sofort »dor 1. « prst
zu vermiethen. » 4869

18 , 3. Stock ,
eine gut« Schlafstelle | M da »

« iethea . » 4870
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Gesangverein Concordla.
Samstag den 30 . März d . IS .» Abends 8 Uhr ,

findet im großen Saale der Feithalle zur Feier unseres
26 . GrilildmigStages ein

"
V

statt , unter freundlicher Mitwirkung der König! . Württemb . Hof-
opernsängerin Frl . Milli WipfUr aus Stuttgart und des
Gr. Hofmusikers Herrn Julius Sotnvanzars , hier.

Die verehrt. Vereinsmitglieder tverden zu zahlreicher
Betheiligung freundlichst eingeladen .

Wegen Einführung verweisen wir auf die den Mitgliedern
zugegangeize besondere Einladung .

Der Eingang zum Saal ist durch den westlichen Garderobe-
ankau , zur Gallerte durch das Hauptportal . W56.2.2

Nach Schluß des Konzertes ,* E5 Et ,TO LIL.EdH ,
Der Vorstand .

LHekkllße- Lerck KM«he.
.Die in tz 18 der Satzungen vorgeschriebene

Generalversammlung
findet Samstag den 30 . März 1001 , Abends 8 Uhr ,
, m Saale des Gasthauses zum „ Mönig von Württemberg "

statt, wozu sämmtliche Bereinsmitglieder eingeladen werden .
Karlsruhe , 8 . März 1901 .

Der Nerwttltringerath .
K . Metzger, Vorstand. 2768 .9.2

Fahrniß Versteigerung.
Montag den l April l. Nachmittags 2 Uhr

beginnend , werden im Auftrag
Rhemftr . 25, Wgnz EisenbaWiHe ebener Erde,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

2 anfg. Betten , 1 Kanapee. 2 Kommode , 1 zweith .
schrank, i Glasschrank, 1 Fauteuil , 1 Nachtstuhl, Wasch -,
Nacht- , Näh- und andere Tische , 6 Sessel, Spiegel und
Bilder , Nippgegenstände, 1 Handkoffer, Teppiche uttd Vor¬
hänge , 1 eiserner Kochherd , 1 Küchenschrank, Küchenschäste,
Küchengeschirr , 1 Waschzuber , 1 Waschbock , sowie noch
verschiedener Hansrath,

wozu Kaufliebhaber einladet . 8780.2,1

M. Wtrnser ,
Vorsitzender vom OrtSgericht n

3°|o Deutsche Reichsanleihe
Subacriptionen zum Oourse von 8 ’l l jS0jo besorge

ieh spesenfrei . 3768

A . Marx , Bankgeschäft ,
Friedrlchsplat « 11.

Die Eröffnung
meiner auf 's Reichhaltigste auSgestatteten

V;trr -Nm;>ell«llg
erlaube ich mir ergebenst auzuzeigen und lade zum j

Besuche höflichst ein .

LLiSvrstrL»8v 154, »is-a-vis der Post,
Geteptzorr 267 . 3762 .2.1 1

Zpecial Geschäft in Lhocoladen, Lacao . 1
Marcipan , Attrapen und ff. Destertr.

er Klein -Rüppurr .
Wirthsehafts-llebernalime

nnd Empfehlung.
Hierdurch beehre ich mich, einem verehrlicheu Publikum die

ergebene Mittheilung zu machen , daß ich die Wirthschaft

99Z11111 Schloss Rüppurr “
ist Klein -Ai «ppnrr überuommeu nnd heute eröffnet habe.
' Es wird mein Bestrebeil sein, meine verehrte»« Gäste durch
Verabreichung eines seinen Stoffes Moniuger Bier , hell
und dunkel, und gute « Speise « aufs Beste zu bedienen .

Ilm geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
£4*26.2,1 Hochachtungsvoll

Ernst Müller ,
früher Oberkellner Höfel Geist .

Hanf - COUVertS
utit

_äirmadruck nefert^
rafc^ lind billig

die Druckerei der „Bad . Presse ^

chm. bi).
Har Mr Snpn.

Unter dem Protektorate
iitj . Sr. ß. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Gamstag den 30. März :

Zusammenkunft
im VereinSlokal , Nebenzimmer der
„Stadt Pforzheim".

Bitte um zahlreiches Erscheinen .
Regimentskameraden stets will¬

kommen. der Vorstand .

ArliUrrir -Bund
81 . Barbara .

Heute Samstag Abend
V- 0 Uhr

TerelnS 'Abend.
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets wMommen.

Der Vorstand .

Heil !

Dienstag «nd Freitag, Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abend»
von 8— 10 Uhr : Turnen der AlterS -
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul¬
strabt . — Mittwoch , Abend» von
8— 9 ' /, Uhr : Turnen der Damen¬
riege in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Walbhornstraße 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden . B10096

Der Dnrurath

Karlsruher Tourenclub.
Hinter dem Protektorate

Kr . chroßh . Kobcil de» Prinzen
- arl ron Aaben.

Club >Abend
im Rebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Gl » b«« ngelegenheiten .
Gesell . Unterhalt « » « .
Um zahlreiches nnd pünktliche »

Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Gäste stets willkommen.

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

heute Freitag:
Club -

Abend
im „ Goldenen
Adler" , « arl-
Friedrichstraße.
Gäste Willkomm .

Der Vorstand .

Confirmanden-
TI * 1 1II I ■■ 4

best Mita,
neueste Formen,

größte Äustöftfif,
jede Preislage

(von Mk. 1 .30 an),
empfiehlt 2970.3.8

Irrr Lieferung von
garnirten

kalten Platten
in tadelloser Ausführung halte mich
den verehr!. Herrschaften besten»
empfohlen. 3707 .6.2

Carl Hager ,
Grosth . Hoflieferant,

(̂ cbptuticnftv *#itadjftbem- Telephon 388. -

2 Um »oii tut !
find alle Bemühungen der Konkurrenz,
di« billigste Bezugsquelle iür
Möbel und Betten I

ist doch nur 3492*
8! 83 Raiserstr . 818S Karlsruhe

Gewerbeschule .
Echlnstakt und Preisvertrilitng finden am GamStag den

13 . April d . I ., Vorm. 9 Uhr, im Anstaltsgebäude (Zirkel 22 ) statt . Die
Ausstellungen der Zeichnungen , schriftliche« . Modellier- und
Werkstätte -Arbeiten, sowie der zeichnerischen und schriftlichen Arbeiten der

hMelsgeimWen Unterrithtsfurfe für Fmen m) ZilHsrmen
(SeslhWgehilfiWn),

für welche die öffentliche Prüfung ans
6 Uhr anberaumt ist, — werden am 14. , — , - „ . . .
und 28 . April, jeweils Nachmittags von 1 — 6 Uhr dem allgemeine » nur gut« Möb - l bedeutend billiger wir
Zutritt unentgeltlich geöffnet sem . ] iA* «onlnmn, ,n verkaufen . — ver -

KarlSruhk, mn 2H. März 1901 .
Ter Gewerbeschul -Borstand .

Rckkvr : vr . Cathlaw , Architekt. 3770.3.1

tf Freitag den 12 . April , Abends
4. , 15., 16 . , sowie am 21., 23., 25

\ kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
kSelbstfilörikaiton von Polkterwaare «,
wenig Spesen , setzen mich in die Lag«.! utiH Aiiia Ollt . ,ff ! . am m. 2.

Stadt, Bad „Vierordtbad".
Bßüezeileil int Lmmerhslbjshr d 1. April 6i§ 1. LktoSer.

Geöffnet an Werktagen von Morgens 7 — 1 Uhr Mittags und
Nachmittag» von 8 Uhr bis 9 Uhr Abends ; an Sonntagen
von Morgens 7— 1 Uhr . — SonntagS -Nachmittags von
1 Uhr ab geschlossen.

a) Schwimmbad für Damen Vorbehalten : jeden Werktag Vor¬
mittag von 9—11 Uhr und am Montag. Dienstag und
Donnerstag -Nachmittag von 3—5 Uhr und Freitag Nach¬
mittag von 3 bis halb 5 und 6—9 Uhr ; alle übrige
Zeit für Herren .

b) Dampfbad für Damen Vorbehalten : am Montag und
Mittwoch Vormittag von 7—1 Uhr und Freitag Nach¬
mittag von 3 —9 Uhr.

«) Wannenbäder I . und n . Klasse jeden Tag zu der
allgemeinen Badezeit für Herren und Damen geöffnet .

ck) Volksbad-Abende in Schwimm-, Dampf - und Wannen¬
bäder sind :

1 . für Männer jeden Mittwoch und Samstag Abend
von 6—10 Uhr ;

3. für Frauen jeden Freitag von 6—9 Uhr .
e) Kurabtbeilung für Wasserheilverfahren, elektr . Wassrrbäder,

Halbbäder , Dampfkastenbäder, Massagen rc . , sowie Behand¬
lungen an dem pneumat . Apparat : für Damen Vorbehalten
jeden Werktag Vormittag von 9— 11 Uhr und Nachmittag
von 3—5 Uhr : die übrige Zeit für Herren .

Schwimmbad - Abonnement - Karten für das Sommer¬
halbjahr giltig ab 1 . April bis 1 . Oktober:

für Erwachsene Mk . 20 .—» für Kinder Mk. 10, —.
NB. Vom Mittwoch den 3. April ab ist der Eingang zur

Schwimmhalle an Mittwoch «nd SamStag Abenden von
6 Uhr ab ausschließlich von der Ettlingerstraße her.

Die Dadekarten für das Schwimmbad werden dann am
Wäscheabgabeschalter verkauft . 3780.6.1

Stadt. Badverwaltinff Vicrordtlmd.

1 ieoi nuuuiucni jiu pcniiiiinu «r vfr «
>sandt ohn eKinballaq «berechn « », :
Auszug auf d . Preiscourant .

' vollständig« Betten von M. 70.— W
! Seegral-Matratzm » „ 8.— ,
Haar-Matratzen „ „ 40.— ,
polirte Chiffonniere „ „ 3P.— ,
2th . Kleiderschränke „ » 28.— ,
Ith . „ * 18.— ,
pol .Schublad «n-Kom-

moden . . . . . „ 20.— m
GarnitiireninPlüsch „ „ 130.— »
Büffets . . . . , „ 80.— ,
vollst.eicheneZimmer«

Einrichtungen . „ » 300.—
vollst. Schlafzimmer »

einrichtungen mit ^
Roßhaarmatratzen n „ 580.— •

Spiegelschrünke mit
KrystallglaS . . . » 80.— ,

Ovaltisch. » 18 .— »
Soptza s in all .Stoffen„ » 38.— »
pol . Waschkommoden

mitMarmoraufsatz » . 3».— „
Nachttische . . . » „ 6.— »
gute Wirthsstühle per Dutzend 3» M.
Stroh, und Halzstühl« von M. 3.50 « i
Plüschvorlagen 3/*bteit „ „ 10 .— ,
Spiegel 2 — .
Borhangleisten . . 1 .— „
Hochfein « Hinrichtung «« stete

auf -Laaer siffigst .
Hotel * u. Anstaiteu gewähr « ich bol
größerem Bedarf noch Extra-Rabatt,

Jul, Wdinheimere

Vereinsbank Karlsruhe
e . Gk m . u . H .

Wir ersuchen, die Einlagebücher zur Abrechnung
einzureichen . 8640 .3.2

Der Vorstand .

tantit fiit ptc Stdlitfitcn!
Enorm billig !

Hur io lange Lunch reicht :
11

* juuge iSchnitthoImcD , 2 W.-Wst 26 Ps.
extra ^ Brechbohnen, 2W.-BW43U.
extra ^Schnittbohnen2W.-MW43Ps .

^junge Erbsen , mttelsm, 2 W.-Bßlhse 66 Ps.
junge Erbsen, sck, 1W.-BLG42N.
junge Erbsen , sehr sck,1W.-Wse58Ps.

11
* Brechspargeln, 1 W.-Biiihse 54 Ps.

I " Stangenspargeln, 1W .-Wse85Ps.
| I* Stangenspargeln, 2W .-M-se152Ps.

I ^x*4i .ciiL4iö »
Preißtlbeere«, M -Wse 45W.
gemischte Früchte , tW.-MW125Ps.
Aprikosen «. Pfirfiche rW.-WOILLPs.

Ranfhano 3774

Max
.

.
Kambnrgrr Engros-Lager.

kiktnostimmvn
«» d Reparaturen , sowie all« in
dies Fach einschlagcnden Arbeite «
übernimmt unter Garantie für solid«,
fachmännische u . prompte Ausführung
H . Maurer , Piailoliger

Karlsruhe. 664

- MVrierlamm
FormenAll All

irdene , sind wieder eingetroff»
und empfehle solche den Herre«
Bäckern und Konditoren bestens

Ednmnd Eberhard,
Ludwigsplatz 40 d.

Schweinefett,
garantirt rein, feinste Marke , empfehle
in Kübeln von 50 Pfd.pr. Pfd . SV Pf».

n S1 „
ppert .
che. i

Eimern „ 25
Frlt * Iie

8794 KarlSrU

Orenugeir
per Stück 6 $ , per Dutzend 60 4 ,
per Stück 8 4 , per Dutzend 80 4 t
per Stück 10 4 , per Dutzend 1

Murcta-BIutorangen
per Stück 10 4 , per Dutzend 1.— ,
per Stück 12 4 , per Dutzend 1.20 ,
per Stück 12 4 , per Dutzend 1 .80

empfiehlt 3696.3.2

A . Banscher
Waldstr . 14 , Filiale Karlftr . 78.

Telephon 1420 .

I
Champagner , so lange »och

Porrath , in Kisten von 30 Flaschcw
wird zu äußerst billigen Prersm ab¬
gegeben im AuktionSgeschäft von
* Hlsrhmann , ZähringerS.
stratze SS.
Diensten .

Proben stehen .
3686.8.2

! Blumenkohl
Diese Woche ganz frische Sendung

prachtvolle Waare , wird wieder s >
den bekannt dlliisan Pr « la »o
abgegeben. 3741,2^

M . Pannasch .
« ter, Obst aa | r*s und e» ättait
Zähringerstr. 5V» Telephon 4v^

Ia . Weinrosinen
prachtvolle , gesunde Waare , empfeĥ
per Zentner M . 15 .— u. M . 10 .̂
bei Mehrabnahme billiger. Must«
genie franco zu Diensten .

Fritz Leppertv
3798 « arisrntze .
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Lersteigermlg.
Um Freit « , de « 2 » . d». Mt » .

M« chmitt « » » ' /,8 Uhr , versteigere
Ich im Hause Leopoldstraße 2 »
dahier, gegen Baarzahlung im
»astrag :

. % Laudauerwagen,
1 Bietoriawage «,
3 Paar Zweispänner*

Ehaisengeschirre,
2 Paar Einspänner«

Chaisengeschirre ,
1 Antterschneidmaschine

« it Göpelwerk,
„ zu ich Liebhaber mit dem Be¬
merken einlade , daß die Bersteigcrung
gestimmt ftattfindct . 84737 .3.3

l Weinheimer, Rkchtsizeilt ,
Adlerstraße 15.

■ Telefon Nr . 1298 .

Kaffee ,
selbstgebrannt,

stinste CampinaSmischnng , flach ,
»erPfd . UO Pfg ., feinste Campina ».
Wisch ««, » Perl , per Pfd . 11 « Pfg .,
Kine und hochfeinste Mi ' chungeu
»er Pfd . « k. 1 . 20 bi» Mk . 2 . - ,
« pfiehlt

Fritz Leppert ,
,796 Karlsruhe .

» it. 1 Postkolli i . Zone franco ,
n . Zone i/, Portovergütung.

1SIMM
ftlbsteingeschristtener Filder ,

per Pfund 10 Pfg .,

Wg- mi> Tchzirkt»
empfiehlt 3695P .2

A . Banscher ,
Daldstr 14 , Filiale Karlstr . 78.

Telephon 142«.

Sauerkraut ,
felbsteiugeschnittenetz , Filder »
gut erhalten , tadellos frisch , per Pfd .
8 Pfg «, per Zentner Mk. « .—,
empfiehlt 3791

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Hohen Nebenverdienst
erzielen Personen jeden Stander als
still « Vermittler oder Agenten
einer erstklassigen Lebens - u. Militär¬
dienst Versicherung.

Gefl. Offerten unter Nr . 84815 an
die Exped. der „Bad . Preffe ". 2.1

Lnf 1. Hypotheke find

12,0 OOMk
in Posten von 3000 Mk. an (auch
auf» Land ) auSzuleiheu . Gesuche
« iter Nr . 84846 befördert die Exp .
der „Bad . Presse ". 2.1

Mk . 6000—9000
» erde« (nicht an erste Stelle )
ans et« grostc » Geschäftshaus
i« frequentester Lage einer auf.
blühenden Judustrie -GaruisouS -
fladt Baden » anfznnehmen ge¬
sucht. Uubedigt sichere und zu
« verzinsliche Anlage .

Offerten unter Nr . 2040 * an
di « Grved . der „Bad . Presse" .

^sln Fräulein sucht ein Dar
lcheu von 15 « Mart auf ein halbesgr gegen 10»/ ZinS und Sickier-

Gefl. Offerten unter Nr . 64845
an die Expedition der „Bad . Preffe "
«beten. 2.1
^1!»«r leiht einer bedrängtenWittwe
w momentaner Noth 7 « Mark gegen
Vfinstliche monatliche Rückzahlung .

^
Offerten unter Nr . 64808 an die

der „Bad . Preffe ". 2.2

fein 14 lud
wird von kinderlosem Ehepaar gegen
einmalige Vergütung in Pflege oder
an KindeSstatt angenommen . Der »
lchwiegenhett zugefichert.

Näheres unter Nr . 64773 durch
die Exped. der „Bad . Preffe ". 2.2

LirWsst za vermiethev.
Die Sirthschaft „zum Schweizer¬

ischen " via 4-vis dem Bahnhof in
Dnrlach ist auf 1. Mai zu ver-
wirthen. Nähere » 64847

Arauerei Walz , Aurlach.
Schleunigst gesucht ,
> jedem , auch d. kl. Orte , ein Agent
Berkans unserer vorzügl . Ligarren

§ Wirthe , Händler rc. Vergtg .
A . 120— pr . Mt . und hohe Prov .
? - 2l«est. K 0a., Hamburg-vorgfelde.

Personen
lanm » dressenschreibeu im
lAeeord gesucht. Nähere »
I unter Nr . 3772 in der
sExpod. der „ Bad . Presse" .

2 K »
- » ,

Rachhilfstnnden
ertheilt ein erfahr , wiflenschaftl . gebild .
Lehrer a. D . 84453 .3.3

Sch . , Zähringerstraße 1 , HL

Bismarck -Häringe
und Rollmöpse

in 4 Liter -Dosen per Dose Mk . 2 .2 « ,
bei Mehrabnahme billiger , empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 3792

10- 15 Herren
können an einem guten , vorzüglichen
MittagStifch theilnehmen bei B« *7
Franz Lussi , Kuchen -Chef,
Akademiestr . 23 (Spezereiladen)
MObeltransporteur,

der Ende April auf der Rückfahrt von
Pforzheim einen Möbeltransport mit
hierher übernehmen kann , gesucht .

Näheres Rilppurrcrstraße 26 ,
III . Stock rechts . 84855
64864 verloren 2.1

wurde ein Jnvalidenbüchlein für
Karl Schweizer . Abzugeben Georg
Friedrichstratze 1 » , 1. Stock.

Provision
für Käseverkauf.

Eine der ältesten Allgäuer Käse¬
rmen würde den provistonsweifen
verkauf ihres Produktes in Schweizer -,

Emmenthal « - und fetten Limbnrger -
käsen für Württemberg , Baden und
Hessen vergeben und eignet fich die
Agentur hauptsächlich für einen
Herrn Reisenden der Kolonialwaaren
Branche . — Bewerber , welche die
Käfebranche einigermaßen kennen,
werden vorgezogen. Gefl . Offerten
unter 8 . L . 5918 befördert Rudolf
« 0 * * 0 in Stuttgart . 2050a.21

Thkilljaber flcfudit.
Einem tüchtigen Kaufmann mit

einer Einlage von ca. 1 « Mille
Mark ist Gelegenheit geboten , sich
an einer lithographischen Anstalt in
einer Garnisonsstadt Mittelbadens
thätig zu betheiligen . Aufträge
find genügend vorhanden und ist das
Geschäft bei richtigem kaufmännischem
Betriebe gewinnbringender und mehr
auSdehnungsfähig . — Gefl. Offerten
unter E . B . C . 26 an 3802 .2 .1
Haaaensteln ft Vogler , A . G .,Karl »rnhe I. B .

Gasmotor -Gesuche
Suche einen noch in gutem Zustande

befindlichen Gasmotor , 2—3 Pferde¬
kräfte . Offerttn mit genauer Preis¬
angabe find zu richten an Ld »»ä »r
Falknar , Mechaniker in vmlach .8— '

Fahrrad ,
iut erhalten , wird zu kaufen ge »
ncht . Offerten mÜ Preisangabe

unter Nr . 84740 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 2 .1

Gesucht
wird eine größere Parthie leere , noch
gut erhaltene

Offerten unter Nr . 2044 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Zu verkaufen
Hans - Berkanf .
2jn einem großen Landorte , Bahn¬

tation , ist ein großes Han » zu ver¬
rufen . Die Räumlichkeiten würden
ich zu jedem großen Fabrikbetrieb

eignen ; auch find billige Arbeitskräfte
am Platze . Gefl . Offerten bittet man
unter Nr . 84821 in der Exped . der
„Bad . Preffe " abzugeben .

Verband Deutscher Handlungsgeholfen zu Leipzig.
Die Verbnndreinrichtungen im Jahre 1900.

35,060 Mitglieder . Eintrittsgeld Mk. S , Jahresbeitrag Mk. » .
Stellenvermittelung : ang -meldet 14,245 Bewerber, 18,818 offene Stellen , 4192 Bewerber in Stelle gebracht. .
Unterstützung bei Stellenlosigkeit : Mk. 4087 ausgezahlt an «7 unverschuldet stellenlose bedürftige Mitglieder.
Rechtsschutz : 19SZ schriftliche RechtsauSkünste , 08 gütliche Vermittelungen, S2 Fälle zum gerichtlichen Austrag übernommen .
Genesungsheim in M-derschl-ma -

^ **""*' B00° ""
Svnnke «- und 20,733 versicherte Mitglieder , Mk. 300,000 « affenvermögen,« ranien nno 0egravniff »»sfe . 400,000 Jahreszahlungen an Kranken - und Begräbnißgcld , Arzt- und Arzneikosten.
Wittwen - und WailenkaKe ^ 2 Mitglieder mit versicherten 879 Frauen und 567 Kindern , Mk. 477,015 .31 Kasienvermögen .« virrmku w W # l | CWl « | | e ♦ 2g sstttmen beziehen JahreSrenten in Beträgen bi» zu Mk. 540 , 24 Walsen erhalten JahreSrenten in

Beträgen bis zu Mk. 170.
Altersversorgungs - und J««- li» itStSr- sse : A «^ «-» ^ i,,^ ^ «LW

Bei beiden Penstonskaffen ist die Höhe der JahreSrenten von der Höhe der Einlagen , die im Belieben der Mitglieder stehen, abhängig .
Die Aufnahme in diese Kassen erfolgt ohne ärztlibe Untersuchung .

TheUnahme der Berbandsleitimg an allen Fragen zur Hebung de» KaufmannSstandeS , zur Beflerung der Lage der Handlungsgchülfen und
Lehrlinge . Parteipolitische und religiöse Bestrebungen sind ausgeschloffen. 3778

Wir fordern die kaufmännischen Bernfsgenossen znm Eintritt in den verband und seine « erfichernn«en ans .
Giesflmftsstelle : Karlsruhe , Kaiserstraße 247 (Kckladerr).

vanlcsaxunx .
k'ür die uns beim Hinscheiden meines sei . Mannes in

so mannigfacher und herzlicher Weise bezeugte allseitige
Theilnahme , sowie für die zahlreichen prächtigen Blumen¬
spenden , spreche ich Allen hiermit meinen und meiner
Familie tiefstempfundenen Dank aus . 3777

geb . liinduer .
Karlsruhe , 28 . März 1901 .

Sekretär 28 M ., Bertikow mit Auf¬
satz 38 M .. Fahrrad 25 M ., Kinder-
fitzwagen 6 M ., Brandkasten 28 M .,
Amerikanerstuhl 12 M ., Singer -Näh -
maschme 25 M ., Waschkommode mit
Spiegelaufsatz 55 M , mehrere gute
Betten , Ladentheke 20 M ., Dezimal¬
waage 15 'M. sind zn verkaufen .
Steinstratze 6 . 84811.2.2

Fahrrad ,
sehr gut erhalten , prima Fabrimt ,
ist wegen Abreise zu jedem annehm¬
barem Preise zu verkaufen . 84854

« dlerftraße 38, 2 . Stock.
Ein 4 Monate alter weiblicher

Pudel ist billig zu verkaufen. Ebem
daselbst ist ein gebrauchter , noch fast
neuer Kinderwagen zu verkaufen.
Zu erfr . Rudolfstr . 6 , 5. St . r . 8 " "

Ein gut <rhaltenes Bett
ist billig zu verkaufen . 84852

Lesfingstraße 48 . 2. Stock.

fohllUmiMräÜ
Kutscher .

Auf 15 April suche ich einen ge-
wiffenhaften , ledigen Kutscher . Der¬
selbe muß beim Militär gedient haben
und auch mit Garten - und Hausar¬
beiten vertraut sein. Zn erfrage »
Ettlingerstraße 33 in Dnrlach . 2.1

Küchenbnrsche
per 1 . April gesucht . Lohn 30 Mk.
monatlich . Näheres in der Expedition
der „Bad . Presse" unter Nr . 3398 . *

KlMLlllslWt
für leichte Beschäftigung im Hanse
von einem hiesigen Geschäftshause
gesucht .

Offerten wolle man unter Nr . 2930
an die Exped. der „Bad . Preffe "
einreichen . *

Reinliches Mädchen
für Hausarbeit auf 1. April gesucht .
Näh . Kaiserstr . 221 , 2. St . 84862

Amme ,
eine gesunde , kräftige,wird gegen hohe» Lohn
per sofort gesucht.

Waldhornstraße 14,
3. Stock, links . 3782

Büglerinnen
gesucht in der Dampf - Wasch-
« uftalt von 3468*

A. Pfutzner .
Skmenftleiilergpfdiaff,

in ein feines , nach Freibnrg , wer¬
den durchaus geübte Arbesterinneu
gesucht . Wer selbständig arbeiten
kann , möge fich melden Klauprecht -
stratze »3, II. - »4848 .3.1

Ein tüchtiger 84771 .2.2

wdgenldÄisvev
uf selbständigen Posten für dauernd

gesucht . Zn erftagen Steruberg
stratze Rr . 4 » 3. Stock , rechts .

Gesucht
auf sofort oder 1. April tüchtiges ,
braves Mädchen , event . Monat » -
frau , für einige Stunden des TageS.
Steinstr . 19, 1 Treppe hoch . 3783 .2 .1

^ ausknädchen
per 1 . April gesucht .

Näheres unter Nr . 3400 in der
Expedition der „Badischen Presse ".

Ein junges Mädchen
wird tagsüber für häusliche Arbeften
gesucht . 84733 .2 .2

Kaiserstrafie 73 im Bazar .
Ein Mädchen , *

da? kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt , findet Selle gegen guten Lohn
bei Frau Hauptlehrer Schönberger ,
Ludwig - Wilhelmstraße 12, 3. Stock.

Mädchen gesucht £
für Kinder - und Hausarbeit . 8 " "
Scheffelstraße «« , 2. Stock , links.

Klilk
tefucht in der Dampf - Wasch
««statt von 3464»

A. Pfützner .
MouatSsrau gesuchtan Wochen¬

tagen Morgens von 8—10 Uhr . Zu
erfragen Beiertheimer Allee 5 ,
3. Stock , rechts . 64849 .2 .1

Mädchen
aus guter Familie , welche da »
Kleidermacheu gründlich erlernen
wollen, können sofort eintreten . 4.2
3648 Kaiserstraße 237 , 2. Stock .

ll

gegen sofortige Bezahlung gesucht
m der 3617 *

vampf-wafch -Anstatt .
>on A . Pfützner , Minie.

KsMorlthrlW
gesucht.

Ein braver Junge achtbarer Eltern
findet unter günstigen Bedingungen
(event. unentgeltlich ) gründliche und
gediegene Lehrstelle bei 2036a .3.2

Eugen Hildebrand,
Konditorei und (Safe ,

Lahr i. Bade «.

Lehrling
MM f»fertige Bezahlung gesucht.
Joseph Frey , Maler u . Tapezier
9 .2 Kaiferstraße 187 . » 4812

Ein junger Manu aus befferem
Hause , mit guter Schulbildung , kann
in unserem Bureau als

Lehrling
eintreten . - 3751.3.2

Qneissner 6 Co .,
Papierwaarenfabrik,

reffingstratze 70 , Karlsruhe.

:üt mein Fabrik - u . Eugros -Ge -
fchäft suche auf Ostern einen Lehr¬
ling mit guten Schulkenntniffen unter
günstigen Bedingungen . Gefl. Off.
unter Nr . 63576 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten._ 3.2

Lehrling-Gesuch.
Für jungen Mann mit guter

Schulbildung wirb zu Oster» in
hiesigemEugroS -Geschäft kaufm.
Lehrstelle affe « . — Bei ent¬
sprechender Leistung sofortige
Bezahlung . *

Offerten unter Nr . »991 au
die Exped . der „Bad . Preffe^«.

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Gärtnerei zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen ein¬
treten bei 84817 .3.1« «kr . Köiseh , Handelsgärtiisr ,

Wilhelmstraße «0.

Lehrjunge !
kann eintreten bei 3567.4.4
X. Weygandt , Rllemeißtt,

Zährtugerstraße 89.

Stellensuchen
Junger tüchtiger 19660.3.3Architekt

fucht bei sehr bescheidenen Ansprüchen
paffende Anstellung .

Offerten erbeten unter G> K. 100
postlagernd Billiugeu .

Kaufmann ,
perfekter Buchhalter und Korre¬
spondent (ftanz . und engl.) sucht
sofort Engagement .

Offerten unter Nr . 3749 an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 2.2

Küchenchef ,
tüchtig , in Restaurant -Hotel-Küche gut
bewandert , sucht baldigst Stellung .
Prima Zengniffe von ersten Häusern
stehen zur Verfügung . Offerten bittet
man unter Nr . 3732 an die Exped.
der „Bad . Preffe " abzugeben. 2.2

Lade» z« vermiethe«.
In bester Geschäftslage in Durlach

ist ein Laden mit oder ohne 2Bo&
nung auf Juli zu vermiethen . (Prem
300 Mk.) Näh . A . Herrm * * * .
Coudit.» Hauptstr . 8 . 84271 .4.4

WchnnßjAikmitthki.
Eine hübsche Dreizimmerwohnung

nebst Zubehör in schönster Lage der
Kapellensttaße, mit Koch - und Leucht¬
gas versehen, ist auf 1. Juli ds . ZS .
zu vermiethen.

Gefl. Offerten unter Sir . 84822
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten.

Uhlaudstratze Sa
ist eine Wohiwug der Neuzett ent¬
sprechend von 5 Zimmern , Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf sofort
oder später zu vermiethen .

Zn erfragen 2. Stock. 3504 *

LiSrnersttaße 40 ist eine Wohuuu »
» » von 3 Zimmern nebst Zubehör ,
Preis 300 Mk., per sofort »« vev -
mletheu . 64785 .6.»
dss >arkgrafenstt . 8 ist eine ll . Woh -

uuna , bestehend aus Zimmer,
Allov und sonstigem Zuaehör » monat¬
lich 14 M >, auf 1. April zu verm .

Zu erftagen im Laden . 64858

(Lofienstt . 142 ist in befferem Haufe^ eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör au
ruhige Leute per sofort zu vermiethen .
Näh, daselbst parterre . 64850 .3.1
hdUtzühlburg . Sedanstraße 11 ist

eine Wohnung von 3 Zimmerau
Küche , Koch- n. Leuchtgas anj 1. April
zu vermiethen. 64406.5L

Näheres parterre daselbst .
Mühlburg , Rhcmstratze 69 lst ent

kleiner Laden mit Wohnung sogt .
zu vermiethen. 64859 .

' '

SUörgerftr . 3, 3. Stock , ist ein
^ möblirtes Zimmer auf den
1. April zu venmethen ._ 84858
(bin unmöblirtes , Helles Mansar -
^ deu -Zimmer ist an 1 oder 2
Personen zu vermiethen . Zu erfragen
Steinstrabe » , 4. St . 84841
( Lin gut möblirtes Zimmer ist so«
^ fort oder später billig zu Ver¬

ben.mictben. Zn erftagen Schütze « ,
straße 58 , 3. Stock. 84802
Li aiserskraße 27 , Settendau 3. St .,

ist ein einfach , gut möblirt «»
Zimmer zu vermiethen . 8482h
» t aiserstraße Nr . 125 , 4. St ., ist ein
» » fein möblirtes Zimmer auf
1. April zu vermiethen . 84816.8.2
Lt -ronenstraße 46 , Borderh ., 8. St .,

rechts , ist ein fein möblirte »
Zimmer auf 1. Äprll z« ver -
miethe«. 84814
l ^uisensttaße 48 , 2. Stock , ist ei«
~ gut möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen . 84863
Qtteinsttaße i , pari ., ist ein u« -
^ möblirtes Mansardenzimmer
sofort z« vermiethen . 84887

chewandte PerkLnferi » sucht
als solche Stelle ; würde auch in
Bruchsal eine Filiale übernchmen.
Offerten unter 2002a an dir Erp .
der „Bad . Preffe ". 3.3

mit Küche und Zubehör find sofort
zu vermiethen. 3758.3.2« lumeustraße 4, parterre .

Im Albtbale
(Marxzell ) sind in einer hübsch ein¬
gerichteten Billa einzelne Zimmer ,
eventuell auch ein ganzes Stockwerk
billigst zu vermiethen . Nähere »
unter 1968o in der Exp. der „Bad .
Presse" zu erfahren . _

Wohnung
von 3—4 Zimmern mit Zubehör in
Mstadt — zwischen Karl -, Blume »-,
Lammsttaße u . Zirkel — auf 1. Juli
gesucht . Angebote mtt Preisangabe
unter Nr . 3600 an die Exped . der
„Bad . Preffe "._

*
Zwei- ober Dreizimmerwoh¬

nung mtt Zubehör , womögl . Mittel¬
stadt, wird von einem Beamten , 8
erwachs . Pers ., event. Ucberuahme d.
Hausverwaltung , auf 1. Aprrl ge¬
sucht . Preisofferte unter Nr . 3* 65
an die Exp, der „Bad . Preffe " ert .

tzut « »» lirteS Zimmer »
in Mttten der Stadt , ans 14 Doge
(1.—15. April ) zu mierhen gesucht.
Offerten unt . Rr . 84781 « bitte ou die
Exped. der „Badischen Preffe " . 22
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Für die kommenden Feiertage empfehle« wir

Porzellan - Emaille
Llpeursätze nit Mett in 95 Wz. n. besonders billig Weinservice m. 6 Mser, b. ghjje in l .— M. n.

Glas .
Itinlgtijcr neu 4 Pf . in
Aurzfluschcn Mit 8lis „ 15 „ „
Sch- n. Pfkffertzthiilttt „ 4 „ „
Mtrkriißt „ 28 „ „
Bklhtr mit NsusfsN«« „ 35 „ „
Nechtt lit Sirud „ 8 „ „
Kmßllttr mt „ 10 „ .,
Seiuglit

'
et „ „ ßW. , , 24 „

8ßldri»d-eihtt „ S „
Zusteller „ 5 „ „

Letzt Porzellan .
Teller , hildslh»er » u 18 Pf. in

tief nnd flach
Teller , -iS „ 28 „ „

tief und flach
DeKertteller, -uh „ 22 „ „
SuppenterriueH „ 44 „ „
Neislh-litttu, »vsl „ 18 „ „

Diverse Artikel .
Wasch kessel (3ilf)

2 .60, 2.90, 3.40, 3.75 .
Wassereimer (Zink)

98, 110 .
Mdere Brater , «ußeist«

55 , 75 , 90, 115 u. s. w.
Blechschüsseln , tuul

18 Pfg.

Steingut .

Tißeu, miß m 8 Pf. uu
Tuffen, innt „ 10 „ „
Telltt, tief, glitt „ 8 „ „
Telltt . ttes, geript „ 10 „ „
ktugtzre «it Tonnen „ 510 „ „

15 theilig.

Emaille .
Mifintttn im 18 Pf. ui
Zleischtößfe „ 28 „ „
Lchnffeln , rnntz „ 14 „ „
Tuigschllffeln M Henkkl „ 95 „ „
SinhungetZiife „ 48 „ „
Aufferkumen „ 44 „ „
Aintzertzecher „ 18 „ „
Sffenttlger „ 48 „ „
Wuffereimrr „ 05 „ „
Aehrfchunfeln „ 28 „ „
Lmlettetzfunnen „ 25 „ „

LakLs - Ssrv : , ce , 9thettig , bunt dekorirt , Mk . 2 .25 .

Hiushiltuugstsuueu m U Pf . in
bunt dekorirt

Ali«ßteßn „ 7 „ „
Beilißeslhile, o pziitt „ 15 „ „

Haarbesen
88 , 98, 125, 155.

Handbesen
SO , 48, 58.
Schrupper ,

Fiber u. Wurzel,
28, 33, 42, 48.

Skwnrzttnnen m- Schrift nun 9 Pf. in
bunt

Sn-neilterrinen „ 28 „ „
Sulutieren , rnntz „ 7 „ „

Ilierkrü ^ e mit Deckel m 44jd Psg. an. Kaffeemühlen oen 08 M . oh.

Ol H
.

Schmolle
r
<fc Kaiserstrasse 135.

,rj

P JJoctor
of

J ^
ental urgeiy

F. Miltenberger
gr &duirt Pennsylvania College Philadelphia

KASLSBUIE , Kaiwrstrasse 321 , neben dar Reiohipwt .

18317

Zuschneidekursus.
Den verehrten Damen oo« Karlsruhe und Niugebuna dir ergebenste

Anzeige , daß ich mich hier für einige Zeit niedergelassen habe . Jeder Dame
gebe ich Garantie , daß sie bei mir in wenige« Lehrstunden daS Huschneiden
nach Maust erlernt «nb sodann in der Lage ist, selbständig rede« Kleid
zu verfertigen . Die Anleitung ist derart , daß Mißerfolg gänzlich aus-

.geschlossen ist. Keine Dame sollte diese Gelegenheit versäumen , da sich
dieselbe niemals mehr bietet, indem ich all«« diese Methode besitze.

tztite, EatzotS re. werden «ach neuester Mode verfertigt.

Leonie Herzogenrath ,
Frauerr -Industrie -Leyverin ,

Hirschstrass * 38 « , parterre , Ecke Sophienstraße .
Zeugnisse stehe» z« Dienste». 2091 *

. .
-Schule

Oliver-Stolzenberg .
Am Uieastüc » April 1»01 beginnen UM UltirrilkM <

[ Kim in
a) Matohinencohreiben , b) Stenografie ,

e) Doppelte BuohfQhning .
Anmeldungen hierzu werden frühzeitig erbeten , da die ]

f Theiluehmeraahl beschränkt ist . 3672.3,2
Adlerstr 44 ,

2 . Stock.Hermann Bosclierl.

Stühle
Wiener- • Rohr- • Lener- *

«so* Ulimcbim- «. Bitreaustiiblt
«» »fidle M irwwr Tlmwahl n «rn Wliiitw streieen.

*K .

Hermann Boschert,

GemischteMarmelade
S Pfund -Eimer

Mk . 2 . .

| Frlodr. Wilhelm Hansar,
Kalferstratze 76.

Wurstwaaren :
Stuttgarter Lyoner - und
Schi«Ke«» »rst,Preßkopf,weih .,
Schützeuwürste, Saitenwürste .

AranKfurter Bretzstopf ,
Lever - u . Blutwurst in 2 Qual .,
S «i»ge»vr«1« «rst»Nk«tn »agei»,
AranKfurter Würstchen.

Braunschwelger Mettwurst ,
Lever -, Sardellenkever - und

KrüffetteVerwurst .

Kßüriuger Sakami - und
Keroekatwurst in 2 Qualitäten ,

f otvwurst, LandteVerwurst,
reysülze, Dekikateßteverwurst

Metzer Zungen , gekochte ,
di». Boukadeu u. Hakantine «.

SekiKatetz/chinKe « , 1- 3 Pf. schw.,
Nollschiuten , 4—7 Pf . schwer,

inke «, 1 '/. - 3 Pf . schwer ,
e« Schiukeu » 10

schwer,
gekochte KiuterschtnKen , v bis

15 Pf . schwer, 3697 .3.2
empfiehlt in nnr feinsten Qualitäten
A . Banscher
Waldstr . 14 . Filiale Karlstr . 73.

Telephon 1420 .

WWW ,
schuitireise Waarr, von 12-24 ständiger
Milch , gut haltbar , versendet in kleinen
und grdsten Posten zu den billigste«
Tagespreisen franko ver Nach. Probe-
Postkolli 3 M . 2042* 3 .1
Piu» Kuglor, Käserei , Komnat,

Post Burtenbach sOchweben).

GSuselebern
wrr»en»i» Mitle Aprilfortwährendan-
geMst . Aro*B e. w , h. der kl Kirche.

QOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOO

0 Musik-Institut Rampmeyer.
Mittwoch de« 3 . April beginnt ein neuer •'

Jahrgang für Schüler und Schülerinnen, welche das 8. Lebensjahr !
, gurtttfa

"
30. Jahrgang,
mg für Sch '-'

-gelegt haben .
Der Unterricht umfaßt : vollständige Kenntnih der Molin- und

Baßnoten, geläufiges Notenlesen und Notenschreiben, Werth der Noten
und Pausen und Eintheilen derselben in Takte , sümmtliche Dur-- und

0 Moll-Tonleitern, TranSponiren, Intervalle und Dreiklänge , Stimm -,
Gehör- und Trefiübungen, sowie Einübung geeigneter Lieder und .
Gesänge . — 2 Jahro »klaffe«. — Der Unterricht wird Mittwoch u
und « amstag Nachmittag» ertheilt. Preis monatlich 2 Mark. n
Zum Klavierunterricht können jederzeit Schüler nnd Schülerinnen v
angemeldet werde«. Q

Amneldungen nehmen entgegen g
»te Kttßthnimeii: Lina und £li$e Rattiptneyer , o

3618 * Bl « me« str»ke 2 . ^
OOQOQOOOOOOOOOOOOOOOOD

Näh- u . Zuschneide -Scfiule .
Gründlichen Unterricht im M«sterzetchne « , Z «fch«elden und

Rttfertige« aller Gegenständeder Damengarderobe, als : Taillen ,
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt) , Böcke , Haus - und Morgen¬
kleider , jw )uctg . Mantel , Cnpes , Reitkleider , Radfahrer -
lnnen -Costüm « , Kindersacken ms . w. ertheilt

Näheres durch Prospekte. JT.
64319.0.2 akad . geprüfte Zuschneiderin ,

« dlerstraste Rr. 14, 3 . Stock.

Patent-
Bit Schweizer . mim .

Karlsruhe »
« aiserftratze 122 , Ecke 2

2033 »

ialdstraße .

Heinrlcli Hllng Jan.,
MiLtoriaftraße 8 und Kiliule Amakienkratze 25 ».

8p » oi « l - Geschift in

neuester , fachgemäßer , unverwüstlicher , dabei leichter und eleganter
Lonstrurticm .

Kein» Gc»;crvwcnrr». =
Wahl unter 14 Arten von 8 bis 12 Sproflen und höher .

Mnntageleitern , sowie gewöhnliche Doppelleiteri » fei» 6 Meter
ans Mlethe, auch auf einzelne Tage. 2730.5 .4

swaaren . "M8
werden rasch und billig angrsertigt in der

VAfdkkadVkOH Srw <f«ret *« • „ Padifch*« Presto" .

MÄAeln - i . km « isjiW»
Burcau

befindet sich jetzt 377«

Adlerstrasse 18,
I. Etage, j

Gasthaus |. ZSHr
'
mger Löwen.

Josef Wolfartii .
5 dnnEcii .l
Hinterfchinke«, 8—12 Pfd.- schw«,I

per Pfd. 30 Pfg .»
Norderschinken, 4—6 Pfd . schw«,

per Pfd. 7» Pf «.. I
in gut geräucherter , amtlich untwtz
suchter Maare empfiehlt 37Ä>

Fritz liepperf »
Karlsruhe.

Früchte- 11. Gemüse
Conserven m

von den billigsten bis zu den feiiMß
Qualitäten zu Fabrikpreisenempfio

Carl Hager ,
« rosth . H - flieserankj

gemischt (7 Sorten)
feinste Mischung

Zwetschge«,» süße . .
„ große

rauta-Llara -pflaumrn
Dampfäpfrl,feinsteneue

„ vorjährig,
»epfrlschnitze , fft. neue

vorjührig,
virnschnitze ,

schöne speckige Waare
«attfor». Ldelbiraen .
Aprikosen . . . .
Uwschen . , r , •
Sackfeigen . . . .
Uranzfeige« . . . .
Datteln .

empfiehlt

Friedr. Wilh . Hans
Kaiferstr 76 . Ä» erserpl «tz ^

am Markt .

bei
IPfd .

W
6 #

2523
40 8T
IS 11
25 S»
Sk> 3*
40 äP
35 »
40 «7
35 31

18 11
50 4»
70 K
so S
20 L
27 w
8b 0
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